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tudentenhotel“ 
Großes Liebesdrama aus dem Pariſer Studentenleben. In den Hauptrollen: Liſette Lanvin, Raymond Galle, 
Chriſtian Caſadeſus. — Beiprogramm: Die polniſche Filmexpedition nach Afrika, Algier, Biscra, Cantara uſw. 
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Chemen: Senfer Konferenz und außenpolitiſche Lage. — Anſprache des Reichskanzlers 

Berlin, 12. Mai. 
Der deutſche Reichstag iſt für den 17. Mai einberufen 

worden. Wie feſtſteht, wird die Regierung vor dem 
Reichstag zu den Genſer Verhandlungen und auch zur ge⸗ 
ſamten außenpolitiſchen Lage Stellung nehmen. Reichs— 

lanzler Adolf Hitler wird ſeibſt das Wort ergreifen. 
v Forum des Reichstages dürfte man gewählt ha— 
** eine Erklärung in Genf wohl nicht die Beachtung 
e ürfte, wie eine Erklärung vor der deutſchen Volks⸗ 

zumal an der Reichstagsſitzung auch das Di⸗ 
ee an ſolchen Fällen teilzunehmen pflegt. 

— ⸗Fra tion dürfte guch teilnehmen. Von der Ein⸗ 
g des Reichstages iſt auch das Reichstagsbüro 

völlig überraſcht 

re Die telegrafiſchen Einladungen an die Reichs— 
agsmitglieder werden daher, erſt am Sonnabend hinaus— 

ſrhen Es handelt ſich bei der bevorſtehenden Sitzung um 
e 3. Vollſitzung des neuen Reichstages, die natürlich wie— 

in den Räumen der Krolloper abgehalten werden wird. 
F er Marztagung haben ſig die Varteiderhatniſte im 

eichstag etwas verſchoben. Die Zahl der Mitglieder der 

Fraktion der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter⸗ 
partei iſt 

von 290 auf 283 geſtiegen, 
da drei Abgeordnete als Hoſpitanten hinzugekommen ſind. 
Die anderen Reichstagsfraktionen weiſen folgende Mit— 
gliederzahl auf: Sozialdemokraten 120, Zentrum 78, 
Deutſchnationale Front 53, Bayriſche Volkspartei 19, dazu 
kommen noch 5 Mitglieder der Staatspartei, 4 des Volks— 
dienſtes und 1 Mitglied der Deutſchen Volkspartei. Der 
Reichstag zählt alſo nach Ausſchaltung der Kommuniſten 
566 Mitglieder, ſo daß die Fraktion der NEDApP. die 
Mehrheit hat. 

Der Eindruck in Senf 9 
Genf, 12. Mai. 

Auf der Abrüſtungskonferenz hat die Nachricht won 
der Einberufung des Reichstages einen außerordentlich 
ſtarken Eindruck hervorgerufen. Es wird allgemein als 
ein geſchickter politiſcher Schachzug bewertet, daß die 
Reichsregierung ſich dieſes Forums bedient, um vor aller 
g ihre Auffaſſung über die Vorgänge in Genf kund— 
zutun. 

„Frübentihl 
66 

Die franzöſiſche Preſſe und die Aufrüſtungsankündigung Deutſchlands 
* Genf, 12. Mai. 

ſre In der von der Geſellſchaft der Deutſchen Völkerbund— 
nd herausgegebenen Wochenſchrift iſt heute ein Ar— 
n des Reichsaußenminiſters von Neurath erſchienen, der 

hieſigen politiſhen Kreiſen großes Aufſehen exregt hat. 
Er Reurath führt u. a. aus: Wenn man die bisherigen 
ee der Abrüſtungskonferenz vom deutſchen Stand— 
eh aus überſchaut, muß man feſtſtellen, daß unſere 
— erung auf Verwirklichung der Gleichberechtigung durch 
derabſetzung der Rüſtungen der anderen Völker an 

Fe Weigerung geſcheitert iſt. Wir ſehen uns daher ge⸗ 
en unſere Ruſtungen zu ergänzen, und zwar ohne 

— icht darauf, ob die Konferenz zu einem greifbaren 
gebnis führen wird oder nicht“ 

* Neurath kündigt weiler an, daß Deutſchland gezwun— 
NAu werde, eine Militär- und Marineluftflotte ſowie 
In erie zu ſchaffen, da die anderen auf dieſe Waffengat— 
ge nicht verzichten wollten. Die Erklärungen des 
zanhenminiſteis und insbeſondere die Ankundigung, 
be eutſchland unabhängig von den Ergebniſſen der Kon— 
enz aufrüſten werde, haben in Völkerbundkreiſen großen 
indruck gemacht. 

4 8 wird beſonders darauf hingewieſen, daß die amt—⸗ 
ẽrklärung Neuraths zu einer Zeit veröffentlicht wor⸗ 

e da zwiſchen den Vertretern der 5 Großmächte ent—⸗ 
idende Beſprechungen geführt würden. 
J Paris, 12. Mai. 

Barien Anſchluß an den Artikel Neuraths erwägen die 
— r Blätter bereits Maßnahmen, die gegenüber einer 
hen gen Aufrüſtung Deutſchlands getroffen werden kön⸗ 

n uina denkt im „Echo de Paris“ an Sanktiosmaß⸗ 
* 8 ſie im Art. 16 des Völkerbundpaktes niederge⸗ 
zur Idð d. h. an Einzelaktionen der verſchiedenen Länder 

Verteidigung ihrer Rechte und Freiheit“ bezw. an die 
Erklärung des Präventivkrieges. 

Leider, ſo belon er, ſeien ganz beſtimmte Sanktionsmaß-— 

nahmen überhaupt nicht vorgeſehen. Die Beſetzung des 
Rheinlandes könne nicht wieder vorgenommen werden, 
ohne daß das Haager Schiedsgericht den feſten Willen 
Deutſchlands feſiſtelle, ſeine Verpflichtungen nicht zu er— 
füllen. Die der Regierung naheſtehende „Ere RNouvelle“ 
kommt zu der Feſtſtellung, daß es in jedem Fall einer 
Verletzung der Verträge gleichkommen werde, wenn 
Deutſchland heute unter dem einen oder den anderen Vor⸗ 
hand aufrüſten wolle. Im „Matin“ erklärt der Senator 
Benazet, daß Frankreich heute mehr denn je die Pflicht 
habe, der Welt zu verſtehen zu geben, daß es die Hüterin 
des Friedens ſei und in Genf eine Art moraliſche Marne⸗ 
Schlaͤcht ſchlage. Die „Republique“ fordert die Regierung 

auf, die Pläne Hitlers dadurch zu verhindern, daß ſie 
loyale und klare Abrüſtungsvorſchläge unterbreite. 

Eine Aufforderung ... 
London, 12. Mal. 

Seine Zuſtimmung zum Zollwaffenſtillſtand begrün—⸗ 
det der „Vorbereitungsausſchuß für die Weltwirtſchafts— 
konferenz“ in einem Kommunique, mit dem er alle Re— 
gierungen, auch die nicht im Ausſchuß vertretenen Länder 
auffordert, vor dem 12. Juni keinerlei Maßnahmen zu 
treffen, die die gegenwärtigen Schwierigkeiten der Welt— 
wirtſchaft vermehren könnten. Den Regierunngen ſoll 
aber das Recht vorbehalten bleiben, ab 31. Juli 18383 ſich 
dieſer Verpflichtung zu entledigen. 

.. . und wie ſie verſtanden wird 
Berlin, 12. Mai. 

Der Zoll für Schmalz und Schmalzfette wird mit 
Wirkung vom 16. Mai ab von 50 auf 78 Reichsmark er⸗ 
höht. 

Kundgebung vor dem Hauſe des Völker⸗ 
bundkommiſſars 

FPAT. Danzig, 12. Mai. 
Um 19 Uhr ſammelte ſich vor der Wohnung des Völ⸗ 

kerbundkommiſſars Roſting eine größere Menſchenmenge 
an, die Transparente trug, auf denen der Schutz der Dan—⸗ 
ziger Verfaſſung durch den Völkerbund gefordert wurde. 
Die Polizei zerſtreute die Demonſtranten, wobei Verhaf—⸗ 
tungen vorgenommen wurden. 

Das Gebäude der ſozialdemokratiſchen „Vollsſtimme“ 
wurde von Polizei beſetzt, die die Anweſenden zum Ver—⸗ 
laſſen der Räume aufforderte. Vor dem Gebäude wurde 
eine Wache aufgeſtellt. Ebenfalls beſetzt wurde das Lokal 
der freien Gewerkſchaften. 

vVerſammlungsfreiheit in Danzig 
Danzig, 12. Mai 

Amtlich wird mitgeteilt: Unter der Vorausſetzung, 
daß Störungen von politiſchen Verſammlungen künftig un— 
terbleiben, wird in dem Bereich der ſtaatlichen Polizeiver— 
waltung mit dem 18. Mai d. J. für das Verſammlungsweſen 
folgende Regelung getroffen: 1. Das Verbot von öffentli— 
chen politiſchen Kundgebungen in geſchloſſenen Räumen 
wird aufgehoben. 2. Politiſche Kundgebungen unter frei— 
em Simmel ſowie politiſche Aufzüge bleiben wegen unmit⸗ 
telbarer Gefahr für die öffentliche Sicherheit verboten. 
3. Für Einzelfälle kann die Abhaltung von Verſammlun— 
gen unter freiem Himmel, jedoch nur auf Plätzen, die 
ringsum begrenzt und umwehrt ſind, durch den Polizei— 
präſidenten geſtattet werden. 

Deutschland nimmt weiter teil 
Ceichte Entſpannung in Genf. — Nnächſte Woche fallen angeblich Entſcheidungen 

Genf, 12. Mai. 
Der Präſident der Abrüſtungskonferenz, Henderſon, 

hatte eine längere Unterredung mit Votſchafter Nadolny, 
wobei der Präſident die VBereitſchaft ausdrückte, die Kriegs⸗ 
materialfrage in den Verhandlungen aufzurollen, was 
vom Praſidium auch gebilligt wurde. 

In Verlaufe der weiteren Verhandlungen ſollen keine 
Abänderungsvorſchlage gemacht werden. An die Ausfüh— 
rungen des Präſidenten ſchloß ſich eine kurze Ausſprache 
an, in der der deutſche Delegierke, Botſchaſter Radolny, 
mit Nachdruck betonte, 

daß die deutſche Delegation poſitiv wie bisher 
an der Konferenz teilnehmen werde. 

Henderſon erwähnte noch, daß hinſichtlich der Abrüſtungs— 
kontrolle weitgehende Vorſchläge im Sinne der amerika— 

niſchen Wünſche zu erwarten ſeien. Er ſchloß in ziemlich 
optimiſtiſchem Ton und betonte, daß die Konferenz bis 
Anfang Juni zu einem poſitiven Ergebnis gebracht wer⸗ 
den ſoll. Es iſt zweifellos, daß durch den Beſchluß des 
Präſidiums, die Kriegsmaterialfrage aufzurollen l(eine alte 
deutſche Forderung), zunächſt eine gewiſſe Entſpannung 
eingetreten iſt. Trotz der unglaublichen Stimmungsmacht 
gegen Deutſchland, hat man 

in lehzter Stunde eingelenkt 
und ſich gehütet, den Konflikt bis zum Aeußerſten zu trei⸗ 
ben. Die grundſätzlichen Entſcheidungen ſtehen noch bevor. 

Bis zum Zuſammentritt des Hauptausſchuſſes am 
Montag ſollen zunächſt keine weiteren Auseinanderſetzun— 
gen ſtattfinden, um die Möglichkeit einer eingehenden Prü— 
fung der Lage für die großen entſcheidenden Verhandlun—⸗ 
gen der nächſten Woche über das Krieasmaterial zu geben. 
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Rede des Kriegsminiſters 
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London, 12. Mai. 

Lod Cecil brachte am Donnerstag im engliſchen Ober⸗ 
haus die Abrüſtungsfrage zur Sprache und erklärte, die 
Stellungnahme Deutſchlands erhöhe die Schwierigkeiten 
einer Regierung. Im Namen der Regierung wies der 
Kriegsminiſter Lord Hailſham auf den engliſchen Ab— 
rüſtungsplan hin, der die Deutſchland gegebenen Verſpre⸗ 
chen erfülle. Wenn Deutſchland es ablehne, weiter an den 
Verhandlungen teilzunehmen und die Konferenz verlaſſe, 
dann müſſe es die Verantwortung für ein mögliches Schei— 
tern übernehmen. Wenn Deutſchland es ablehne, weiter 
mitzumachen, dann wäre dies zweifellos eine Angelegen— 
heit für die ernſteſten Erwägungen über den von den 
übrigen Mächten zu befolgenden Kurs. Als Privatperſon 
ſprechend ſei er der Anſicht, daß Deutſchland durch den Ver— 
ſailler Vertrag gebunden bleiben würde und daß jeder 
Verſuch zur Aufrüſtung ein Bruch dieſes Vertrages wäre 
und die von ihm vorgeſehenen Sanktionen in Tätigkeit 
bringen würde. Es ſei nicht die Anſicht Englands, daß der 
richtige Weg zur Erreichung der Abrüſtung darin beſtehe, 
Deutſchland halbwegs treppauf, die anderen Mächte halb⸗ 
wegs trepyab gehen zu laſſen, um auf dem Treppenabſatz 
zuſammenzutreffen. 

Wien, 12. Mai. 
In einer ſcharfen Kritik an dem bisherigen Verlauf 

der Abrüſtungskonferenz erklärt die „Neue Freie Preſſe“ 
unter Hinweis auf die bedenklich zunehmende feindliche 
Haltung Englands gegenüber Deutſchland, daß alles dar—⸗ 

auf hinauslaufe, Deutſchland als den Schuldigen an einem 
Scheitern der Konferenz hinzuſtellen, wobei Lord Hail⸗ 
ſham im Oberhaus ſogar mit Sanktionen gedroht habe. 
Deutſchland werde alſo unter den heftigſten Drudkgeſetzt, 
dem Willen der anderen Mächte zu gehorchen. Der Reichs— 
außenminiſter habe demgegenüber das völlige Scheitern 
der deutſchen Forderung nach gleichem Recht, das Scheitern 
durch mangelnden Abrüſtungswillen der hochgerüſteten 
Staaten konſtatiert und die Notwendigkeit von Rüſtungs⸗ 
ergänzungen Deutſchlands zu ſeiner eigenen Sicherheit an⸗ 
gekündigt. „Deutſchland muß ſich,“ ſchließt die „Neue 
Freie Preſſeé, unter dieſen Umſtänden das fehlende 
Kriegsmaterial verſchaffen, damit ſeine Grenzen geſchützt 
werden. Wir können uns nicht vorſtellen, daß irgend 
ein Staat der Welt ein Intereſſe daran hätte, das deut⸗ 
ſche Volk in noch tiefere Düſternis zu treiben, in einen 
Fremdenhaß, der ſicher nur den Allerradikalſten zugute 
käme. Die Aera der Diktate kann nicht wieder auferſtehen.“ 

London, 12. Mai. 
Am Freitag fand in der Amtswohnung MacDonalds 

eine Sitzung des Kabinettsausſchuſſes für die Abrüſtung 
ſtatt. Hierbei wurden die Aeußerungen Lord Hailshams 
beſprochen. Ihrem Inhalt wurde im allgemeinen zuge⸗ 
ſtimmt. Das würde alſo bedeuten, daß die engliſche Re⸗ 
gierung die Rede des Kriegsminiſters, die man in dieſem 
Augenblick des HSöhepunktes der Genfer Verhandlungen 
gelinde geſagt, als eine Entgleiſung bezeichnen muß, oben⸗ 
drein noch billigt. 

Robſebelt und echucht eupfehlen. 
Semeinſame Erklürung über die Verhandlungen. — Wie die Weltwirfiſchaft gerellet 

werden ſoll. 
Wajſhington, 12. Mai. 

Präſident Rooſevelt und Reichsbankpräſident Dr. 
Schacht veröffentlichen über ihre Verhandlungen in Wa⸗ 
ſhington eine gemeinſame Erklärung, in der ſie zunächſt 
betonen, daß die Welt die militäriſche und wirtſchaftliche 
Abrüſtung dringend notwendig habe. 

Es heißt dann weiter: Wir haben uns bei unſeren 
Verhandlungen von der Hoffnung leiten laſſen, daß die 
Weltwirtſchaftskonferenz in London erfolgreich ſein werde. 
Schnelle und weitgehende Löſung ſind nötig, um die Welt— 
wirtſchaft zu retten. Wir ſind überzeugt, daß dies un— 
moglich iſt, ſolange nicht 

gleichzeitig mit der wirtſchaftlichen auch die 
militärijſche Abrüſtung 

erzielt wird. Wir betonen weiter die Notwendigkeit, Hin⸗ 
derniſſe, die den internationalen Handel ſtören, ſchnellſtens 
aus dem Weg zu räumen und halten die Schaffung ſtabi— 
ler Geldverhältniſſe füür ebenſo wichtig. Fragen der Wirt— 
ſchaft und der Währung ſind ſo mit einander verflochten, 
daß beider Regelung Hand in Hand gehen muß. Bis die 
Herſtellung der Ordnung im Wirtſchaftsleben ihre Wir— 
kung tut, nämlich die Arbeitsloſigkeit zu beheben, müſſen 
Anſtrengungen gemacht werden, den Erwerbsloſen durch 
geſunde innerpolitiſche Kreditausdehnung und durch ein 

haflbefehle gegen v. Hippel und Graf 
zu Eulenburg-Praſſen 

Königsberg, 12. Mai. 
Wie die Juſtizpreſſe mitteilt, hat die Strafkammer 

belm Landgericht Königsberg richterliche Haftbefehle gegen 
den früheren Generallandſchaftsdirektor v. Hippel ſowie 
gegen Graf zu Eulenburg-Praſſen wegen des Verdachts der 
Untreue erlaſſen. Auch Oberregierungsrat Hintz, der Syn⸗ 
dikus der Generallandſchaft, wurde wegen des Verdachts 
der Beihilfe zur Untreue verhaftet. 

fuch vermögen der Sewerkſchaften 
beſchlagnahmt 

SPD.⸗Gelder nach dem Auslande abgeſchoben. 
Berlin, 12. Mai. 

Das Korruptionsdezernat hat nunmehr auch nach der 
erfolgten Beſchlagnahme des SPD- und Reichsbannerver⸗ 
mögens das geſamte Vermögen der Gewerktſchaſten be— 
ſchlagnahmt. Die Leitung dieſer Aktion iſt von dem Lei⸗ 
ter der deutſchen Arbeitsfront, Dr. Ley, übernommen wor⸗ 
den. 

Stockholm, 12. Mai. 
In der Stockholmer „Allehanda“ wird am Freitag 

abend in großer Aufmachung die Nachricht verbreitet, daß 
ein ſehr erheblicher Teil der ſozialdemokratiſchen Partei— 
kaſſe aus Deutſchland nach Schweden überführt worden ſei. 
Die ſchwediſche Zeitung erinnert daran, daß man bei der 
kürzlich vorgenommenen Aktion nicht einmal ganze 100 090 
Mark in der Berliner Zentralkaſſe aufgefunden habe. Die 
Sozialdemokraten ĩollen vor lägerer Zeit begonnen haben. 

einheitliches internationales Programm zur Vio⸗ 
biliſierung öffentlicher Kredite 

für produktive Zwecke zu helfen. Internationale Zuſam⸗ 
menarbeit aber iſt vor allem nötig, um das Wirtſchafts⸗ 
leben wieder herzuſtellen ud den Frieden zu ſichern. 

Dr. Schacht iſt dann nach New Pork abgereiſt. 

Schacht dementiert 
Wie man Falſchmeldungen fabriziert. 

Wajſhington, 12. Mai 
Aſſociated Preß hatte eine Meldung verbreitet, wo⸗ 

nach Präſident Rooſevelt und Staatsſekretär Hull verſucht 
hätten, Dr. Schacht davon zu überzeugen, daß Deutſchland 
jeden Gedanken an Aufrüſtung aufgeben und ſich mit 
einer tatjächlichen Herabſetzung der Streitkräfte der übri— 
gen Großmächte zufriedengeben müſſe. Deutſchland müſſe 
eine verſöhnlichere Haltung einnehmen, auf Wehrgleichheit 
und auf Reviſion des Verſailler Vertrages verzichten. Da⸗ 
zu gibt Dr. Schacht folgende Meldung ab: „Dieſe Mel⸗ 
dung iſt von Anfang bis zu Ende frei erfunden und ent⸗ 
ſpricht in keiner Weiſe den Tatſachen. In der Verbrei⸗ 
tung derartiger Lügen ſcheint Syſtem zu liegen. Wenn die 
Koſten für dieſe Propaganda der dabei entwickelten Un—⸗ 
geſchicklichkeit entſprechen ſollten, ſo können einem die 
Geldgeber leid tun.“ 

— ————————— ——— — — Döſä DDQÔÔmm— —— — — 

grohe Geldbeträge nach Schweden, Dänemark und Holland 
zu überführen, wo die entſprechenden Arbeitisorganiſatie⸗ 
nen mit der Verwaltung beauftragt worden jeien. 

Kommuniſten gegen Koſenberg 
London, 12. Mai. 

Vor dem Hotel, in dem Alfred Roſenberg wohnt, ver⸗ 
langten Kommuniſten in Sprechchören ſeine Ausweiſung 
aus Großbritannien. 

Zu einem weiteren Zwiſchenfall kam es, als die Hotel⸗ 
gäſte beim Mittagsmahl ſaßen; plötzlich erhoben ſich ein 
Mann und eine Frau von ihrem Tiſch und verſuchten unter 
Verteilung von Flugſchriften Reden gegen die Hitlerre— 
gierung zu halten. Unter allgemeiner Aufregung wurden 
die beiden von den Kellnern aus dem Hotel verwieſen. Die 
Demonſtranten gehörten der kommuniſtiſchen Partei an. 

Uniformverbot in der Schweiz 
Bern, 12. Mai.. 

Der Bundesrat hat das Tragen von Parteiuniformen 
und Abzeichen verboten. 

Ueber 3 Miilliarden für öffentliche Arbeiten 
in Usfki 

Wajhington, 12. Mai. 
Der Plan des „nationalen Wiederaufbaus“, der die 

Aufwendung von 3,3 Milliarden Dollar für öffentliche Ar⸗ 
beiten auf dem Gebiet der Bauwirtſchaft und eine weit⸗ 
gehende Planwirtſchaft in der Induſtrie vorſieht, wurde 
am Donnerstag endgültig fertiggeſtellt und wird wahr⸗ 
ſcheinlich am Freitag durch Präſident Rooſevelt veröfient⸗ 
licht morden 

w. 31 
Kiepura in Hamburg begeiſtert gefeiert 

Die Polniſche Telegrafenagentur berichtet aus Ham 
burg: Das Konzert, das Kiepura hier im Konventgarten 
gab, wurde ein außergewöhnlicher Erfolg des polniſchen 
Sängers. Derartige Menſchenmaſſen ſowie ſtürmiſche Ova⸗ 
tionen, die auch auf der Straße fortdauerten, hat das mu⸗ 
ſikaliſche Hamburg überhaupt noch nicht geſehen. Man 
forderte laut polniſche Lieder und dankte begeiſtert. Poſt⸗ 
karten mit dem Bildnis Kiepuras, die in Geſchäften ver 
kauft wurden, waren bald vergriffen. 

Leichtere Einreiſe aus Rußland nach Polen 
M. Die Sſowjetregierung hat die Reiſegeſellſchaft 

„Intouriſt“ von ihrer Abſicht in Kenntnis geſegt, die Aus⸗ 
reiſebedingungen für Sſowjetbürger, die Verwandte in 
Polen beſuchen wollen, zu erleichtern. 

3 Todesopfer eines Flugzeugzuſammenſtoßes 
Zwei Kataſtrophen. 

In Demblin ereignete ſich ein ſchweres Flugzeug⸗ 
unglück. Zu einem Uebungsflug ſtiegen zwei Potez⸗Appcu 
rate auf. Ueber dem Flugplatz ſtießen die Flugzeuge plötzt 
lich zuſammen und ſtürzten ab. Der Führer eines det 
Flugzeuge konnte rechtzeitig abſpringen und kam mit dem 
Fallſchirm unverletzt zu Boden, während die drei anderen 
Inſaſſen der beiden Apparate, Leutnant Michalak, Unter⸗ 
fähnrich Stefaniak und Zugführer Dyja, auf der Stelle den 
Tod erlitten. 

Eine Sonderkommiſſion iſt zwecks Einleitung einet 
Unterſuchung in Demblin eingetroffen. 

Ferner ſtürzte auf dem Militärflugplatz in Warſchau 
ebenfalls am Freitag nachmittag ein Flugzeug ab. Der 
Flugzeugführer, ein früherer Unteroffizier, kam mit Ver⸗ 
letzungen davon. 

dölkerbundrat einberufen 
PAT. Genf, 12. Mai. 

Der Völkerbundrat iſt für Montag früh zu einet 
außerordentlichen Sitzung einberufen worden. Auf der 
Tagesordnung ſteht der Kriegszuſtand Bolivien —Paraguay 

Heute Juriſtenflug nach Wien 
Berlin, 12. Mai. 

Juſtizminiſter Kerrl, Reichsjuſtizkommiſſar Frank, 
Miniſterialdirektor Freiſſer, der Reichsgeſchäftsführer des 
NS-Juriſtenbundes Heubner und Regierungsrat Schaub 
werden morgen früh um 6 Uhr vom Flughafen Tempel⸗ 
hof nach Wien ſtarten. 

Wien, 12. Mai. 
Beim öſterreichiſchen Bundesminiſter für Juſtiz iſt ein 

Schreiben des Reichsjuſtizkommiſſars und bayriſchen Ju—⸗ 
ſtizminiſters Dr. Frank eingegangen, in dem er mitteilt, 
daß er als Führer des nationalſozialiſtiſchen deutſchen 
Juriſtenbundes zu der Tagung des öſterreichiſchen Landes⸗ 
verbandes in Wien perſönlich erſcheinen werde. Der Beſuch 
habe völlig unpolitiſchen Charakter. „Ich werde mir er— 
lauben, nach meiner Ankunft in Wien Ihnen, Herr Bun⸗ 
desminiſter, meine Aufwartung zu machen, in freundliches 
Erinnerung an Ihre mir bei Ihrem Beſuch in Berlin per 
ſönlich ausgeſprochene Einladung.“ 

Eine Kundgebung gegen Italien 
In Spalato fanden antifaſchiſtiſche Demonſtrationen 

von jugoſlawiſchen, tſchechiſchen und rumäniſchen Studenten 
ſtatt, die an der Belgrader Tagung gegen eine Reviſior 
der Friedensverträge teilgenommen hatten. 

Ruſſiſcher Zollchef verhaftet 
Charbin, 11. Mai. 

Der Chef des ſſowjetruſſiſchen Zolldienſtes, Worobkew, 
wurde von Poliziſten des Mandſchukus in dem Augen—⸗ 
blick verhaftet, als er Suifenho (Nordoſt-Mandſchurei) ver⸗ 
laſſen wollte, um ſich nach Sſowjetrußland zu begeben. Die 
Behörden des Mandſchukuo erklären, in den Koffern Wo⸗ 
robiews hätten ſich zahlreiche verdächtige Dokumente be— 
funden. Als man Worobiew durchſucht habe, habe er ein 
wichtiges Dokument in den Mund geſteckt, zerkaut und ver⸗ 
gn Andere ruſſiſche Angeſtellte wurden unbehellig⸗ 
gelaſſen. 

Die Sſowiets ziehen Truppen zuſammen 
London, 12. Mai. 

Die Behörden des Mandſchureiſtaates teilen amtlich 
mit, daß die Sſowjetregierung in der am Meer gelegenen 
Provinz Sibiriens Truppen zuſammenzöge und daß 5000 
ruſſiſche Soldaten nahe der Grenze des Mandſchureiſtaates 
aufmarſchiert ſeien. Die Sſowjetbehörden begründeten die 
Anweſenheit der ruſſiſchen Streitkräfte damit, daß ſie not⸗ 
wendig ſeien, um die Umtriebe „weißer“, alſo den Bol⸗ 
ſchewiſten feindlicher Banden zu unterdrücken. 

Pperu und Kolumbien begraben 
das Kriegsbeil 

London, 12. Mai. 
Wie Reuter aus Lima meldet, haben Peru und Ko⸗ 

lumbien der Eröffnung von Verhandlungen über eine 
friedliche Beilegung des Konfliktes um den Beſitk der Stadt 

Leticia augeſtimmt 
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Ur. 131 Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 18. Mai 1933 

Oeſterreiths Regteruns gesen den vbraunen 
Bolſchewiſmus 

Maßnahmen gegen Natlionalſorzialiſten. 
Wien, 12. Mai. 

Major a. D. Fey benutzt die halbamtliche Korreſpon⸗— 
denz zu folgenden amtlichen Mitteilungen: Der National⸗ 
ozialismus im Deutſchen Reich mag den dortigen Verhält⸗ 
niſſen entſprechend vielleicht am Platze ſein und manches 
Gute geleiſtet haben. In Oeſterreich gebärden ſich jedoch 
die Nationalſozialiſten ausgeſprochen ſtaats- und wirt⸗ 
ſchaftsfeindlich und wenden Methoden an, deren Rezept 
fie offenbar aus Moskau beziehen. Die Regierung hat es 
bis jetzt nach Möglichkeit vermieden, gegen eine ſich na⸗ 
tional nennende Partei vorzugehen. Ein weiteres Tolerie⸗ 
ren der bisherigen Zuſtände wäre aber unverantwortlich. 
Mit dem braunen Bolſchewismus, ſo meint er, müſſe ener— 
gijch Schluß gemacht werden. Die Regierung ſei nicht nur 

feſt entſchloſſen, ſondern auch ſtark genug, alle Sabotage⸗ 
verſuche auszuſchalten und werde, wenn es notwendig iſt, 
mit den ſchärfſten Mitteln vorgehen. 

Wien, 12. Mai. 
Wie die Spätabendblätter melden, wurden heute der 

Gauinſpektor der NEDAP. für Kärnten, Herr v. Kotern, 
und der Gauführer Kauders mit der Begründung 

aus Oeſterreich ausgewieſen, 
daß ſie in der letzten Zeit gegen die Regierung gerichtete 
Tätigkeit entfaltet hätten. Ferner wird aus Klagenfurt 
gemeldet, daß der nationalſozialiſtiſche Landesgendarme⸗ 
rieinſpektor Tazoll mit ſofortiger Wirkſamkeit ſeines Dien⸗ 
ſtes enthoben worden ſei. 

— — — — —— ———— —— ——— — 

Die deutſche Erneuerung und das 
fluslanddeutſchtum 

D.A.I. Welche Rückwirkungen wird die Umwälzung 
m Deutſchen Reich auf die Behandlung der Auslanddeni- 

n in den verſchiedenen Staaten Europas haben? Dieſe 
Frage unterſucht das Siebenbürgiſch⸗ Doutſche Taceblati“ 
Sermannſtadt) und gelangt dabet zu Feſtſtellungen, deren 
dergebnis kurz hervorgehoben zu werden verdient. Zu— 

nãchſtt wird die Rückwirkung ſicherlich ungünſtig jein: Alle 
& Staaten, die aus der bisherigen Ohnmacht Deutſch— 
ands irgendwelchen Gewinn gezogen hatten, werden ihre 
Entrüſtung Uber die jetzige Erneuerung Deutſchlands an 
denen auslaſſen, die ihrem Zugriff zugänglich ſind, an 
ihren deutſchen Minderheiten. Aber es wird die Zeit 
ommen, in der ſich Deutſchlands Erneuerung mit einem 

ſtarten und unerſchütterlichen Willen Achtung verſchaffen 
wird auch bei denen, die in dieſen letzten anderthalb Jahr⸗ 
zehnten gemeint haben, Deutſchland ungeſcheut mit Füßen 

von zu können. „Wir deutſchen Minderheiten können 
zuhig dieſer Zeit entgegenſehen, wenn ſich Deutſchland 

etzt haben wird. Wenn wir bis dahin auch noch 
wanche Unbill zu erleiden haben werden, ſo werden wir 
e ertragen können. Der Tag wird kommen, wo jeder 

in der Welt ſeinen Kopf ſtolz tragen wird im 
Vewuhtſein deſſen, daß ihm niemand ſein Daſeinsrecht ver⸗ 
weigern darf! 

Kurz⸗Meldungen aus Deuiſchland 
PAT. Laut Angaben des preußiſchen Juſtizminiſte⸗ 

ꝛiums gab es bis vor kurzem unter 11814 Rechtsanwälten 
Sus Juden. 923 judiſchen Anwalten wurde das Recht zur 
Ausübung ihrer Praxi⸗ genommen. Von der gleichen 
Ahnahne wurden 1s kommuniſtiſche Rechtsanwaͤlte de⸗ en. 2 

Wittenbergs Oberbür— ermeiſter Wurm wurde geſtern derhaftet. s s 

Die Mitglieder der SPD.-Fraktion des Augsburger 
Stadtrates find verhaftet worden. 

PAT. Im Ullſteinkonzern brach geſtern Streik aus, der 
dom techniſchen Perſonal ausgig. Man forderte die Ent— 
ung der ſudiſchen Angefteuten des Konzerns. 

ZTetzte Nachrichten 
Neuer Lodzer Kreisſtaroſt. 

PAT. Zum Kreisſtaroſten in Lodz wurde Herr Win— 
centy Makowſki vom Warſchauer Wojewodſchaftsamt er⸗ 
nannt. 

PAT. In den Schlöſſerſchen Werken iſt geſtern dank 
der Intervention des Lodzer Arbeitsinſpektors ein Ver— 
trag unterzeichnet worden, deſſen Tarif um 6,5 Prozent 
niedriger als der Lodzer iſt. 

PAT. Der Verkehrsminiſter hat dem erfolgreichen 
Fliegerhauptman Skarzynſki einen Geldpreis von 5000 31. 
zuerkannt. Einen Preis von 6000 31. erhalten die Kon⸗ 
ſtrukteure des RWD.-5-Apparates, die Ingenieure We—⸗ 
drychowſki, Rogalſti und Drzewiecki. Das Glückwunſchte⸗ 
legramm des Miniſters erreichte den Flieger im Augen—⸗ 
blick der Landung in Rio. 

M. Der polniſche Votſchafter in der Türkei, Olszowſti, 
iſt geſtern geſtorben. Olszowſki iſt der Verfaſſer eines 
Buches über die Lage der Lodzer Indrſtrie in der Kriegs⸗ 
zeit. 

M. Auf den Plätzen der Legjia wurden geſtern die er⸗ 
ſten Spiele des Tennistreffens Polen gegen die Tſchecho⸗ 
Slowakei ausgetragen. Hecht (T.) beſiegte Witmann' 
6:2, 6:4, 6:22, während Tloczynſki dem Tſchechen Maleczek 
mit 7:5, 4:6, 6:1, 8:6 überlegen war. 

PAT. In Poſen verſchwand vor einigen Wochen ein 
gewiſſer Bidermann, Mitglied der dortigen Fußballmann⸗ 
ſchaft Legja. Seine Leiche wurde dann auf dem Eiſen⸗ 
bahdamm gefunden. Man vermuetete Selbſtmord. Die 
Unterſuchung ergab, daß Mord vorliegt. Die Mörder wur⸗ 
den geſtern gefaßt. 

PAT. Der Vorſitzende des Organiſatiosrates der Aus⸗ 
landpolen, Senatsmarſchall Raczkiewicz, begibt ſich nach 
Braſilien, um das dortige Auslandpolentum, wie es heißt, 
zu viſitieren. 

PAT. Vizehandelsminiſter Dr. Dolezal geht nach 
Genf, um Polen bei den kommenden Beratungen des 
Wirtſchaftsausſchuſſes des Völkerbundes für die Weltwirt⸗ 
ſchaftskonferenz zu vertreten. 
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PAT. Beſuche und Gegenbeſuche wurden zwiſchen dem 
neuen Landwirtſchaftsminiſter Dr. Nakoniecznikoff und 
dem Senatsmarſchall ſowie dem Sejmmarſchall Dr. Swi⸗ 
talſki abgeſtattet. Der Sejmmarſchall ſowie Kardinal Ka⸗ 
kowſki erwiderten geſtern den Beſuch des neuen Premiers. 

Der britiſche Außenminiſter hat geſtern dem deutſchen 
Botſchafter in London gegenüber das Bedauern der eng⸗ 
liſchen Regierung wegen der Kranzentwendung am Ke— 
Kotaph ausgeſprochen. 

Die PAT. ſtellt das ſo dar, als ob der Miniſter dem 
Botſchafter zufällig begegnet wäre und ihm bei dieſer Ge— 
legenheit einige Worte des Bedauerns geſagt hätte. Es 
habe ſich lediglich um eine private Geſte gehandelt, nicht 
um eine amtliche Erklärung, wie man das auf deutſcher 
Seite verbreitet habe. 

Zwölf Menſchen verbrannt. 
In einem Ort in der Nähe von Manila brannte eine 

Mädchenſchule ab. Der Brand forderte neben 30 Verletz⸗ 
ten 12 Todesopfer. Wie verlautet, iſt das Feuer durch 
Unvorſichtigkeit zum Ausbruch gekommen. 

5. Internationale Dreijahres⸗Ausſtellung. In Ge—⸗ 
genwart des Königs ſowie der Unterſtaatsſekretäre des 
Unterrichts und der Korporationen wurde im neuerbauten 
Kunſtpalaſt des Parkes von Mailand die 5. internaitio⸗ 
nale Dreijahres-Ausſtellung für Kunſtgewerbe und mo⸗ 
derne Architektur eröffnet. Sie iſt von zahlreichen Staaten 
beſchickt worden. 

Frau Staatsanwalt in Spanien. Ein Dekret, das im 
ſpaniſchen Miniſterrat angenommen wurde, beſtimmt, daß 
Frauen unter gewiſſen Bedingungen das Amt eines 
Staatsanwalts bekleiden können. 

Für 4 Millionen Franken Steuermarken geſtohlen. 
Nachts wurde in das Steuerbüro von Eppreurx ein Ein— 
bruch verübt, wobei über 4 Millionen Franken —S 
ken entwendet wurden. Der Direktor des Steuerbüros, 
der mit ſeiner Frau in einem neben dem Blro gelegenen 
Zimmer li war von den Einbrechern eingeſchlofſen 
worden, ſo daß er den Einbruch nicht verhindern konnte. 
Die Diebe haben mit Hilfe eines Kraftwagens die Flucht 
Izuiſfen, ohne daß bisher die geringſte Spur entdeckt 
wurde. 

— 

144 
w Das Fenfter flog klirrend zu. Nach wenigen Minuten 

urde es wieder gesffnet: Ich komme!“ 
Gleich darauf hieit der Wagen vor der Freitreppe. 

Zwei Diener wartelen am Portal, auch ſie muſterten miß⸗ 
rauiſch den ſpäten Beſucher. In dieſen unruhigen Zeiten 
onnte man nie wiſſen... 

Aber der Fremde merkte es nicht, ſondern folgte ihnen 
auf dem Fuß ins Arbeitszimmer des Hausherrn, der ſich 
vom Schreiblifch, an dem er noch gearbeitet, bei ſeinem 
— ſchnell erhob. 

e —8* le, Richter?“ fragte er erſtaunt. „Was gibt es 

»Ich kann es Ihnen nur allein ſagen, Herr Steinherr!“ 
dccin der Mann. Auf einen Wink verſchwanden die 

leng aiſe ſchloh ſich die Tur. 
3 »Herr Steinherr...!“ Der Mann, ein ſtämmiger Fünf⸗ 

err wiſchte ſich den Schweiß vom Geſicht, drehte dann 
as Tuch hufio⸗ zwiſchen ſeinen groben roten Fäuſten 

zum Strick. Verſtöri flackerten die hellen Augen hin und 
her, blieben endlich an den in ruhiger Aufmerkſamteit ge⸗ 

annten Zügen ſeines Chefs haften. „Wenn es zu ſpät 
. hange ich mich auf! wurgie er enblich hervor. Ich 

——— n ehrlicher NRann geweſen ... 
err trat herzu, legte die Hände auf des Beben⸗ — 2—— herzu, legte die 9 f 

Ruhe, alter Freund!“ mahnte er. „Da, ſetzen Sie ſich 
einmal. So! Nun erzählen Sie mir, was Sie quält.“ 

Stockend, heiſer, kam es dann allmählich heraus. 
3 er nachts zuvor die Wache in dem Treſorraum des 

les übernommen. bemertie er winzige Bachsipuren 

am Schlitz der Safe, die ihm verdächtig vorgekommen 
waren. Die Wache vorher hatte der Sohn des alten 
Günther, ein hübſcher junger Kerl, der allen Mädels, auch 
ſeiner Hanna, nachſtellte. Das Mädel ſei tüchtig in ihrem 
Beruf als Friſeuſe und Maniküre in einem Schönheits⸗— 
ſalon, aber leichtſinnig; fiel von einer Liebſchaft in die 
andere. „Ohne uns wäre ſie ſchon längſt unter die Hunde 
geraten — und da wird ſie wohl auch enden!“ ſtöhnte der 
Mann. 

„Ich ſagte niemand etwas. Wollte es Ihnen dann 
gleich melden. Aber als die Hanna heute früh um halb 
ſieben Uhr fortgehen und ſich vorher noch ſchnell ein Bröt⸗ 
chen in die Taſche ſtecken wollte — da fiel etwas 'raus aus 
der Taſche. Ehe ſie es aufheben konnte, hatte ich es in 
der Hand: ein kleines Klümpchen roſa Wachs. 

Da habe ich ihr beide Hände um den Hals gelegt — 
wenn ſie mir nicht ſagte, wozu ſie das Zeug gebraucht 
hätte, drückie ich zu. Und in der Angſt geſtand ſie. 

Sie hat einen feinen Freund, der hatte ſie gebeten, 
einem Bekannten von ihm Zutritt in den Treſorraum zu 
verſchaffen und einen Klumpen Wachs aus dem Schön⸗ 
heitsſalon mitzubringen. Dafür kxriege ſie zehntauſend 
Marlk, und der Wächter, der es geſtattete, auch. Da hat ſie 
ſich an den jungen Günther 'rangemacht. — Und ich, ich 
habe heute früh Ihnen gegenüber geſchwiegen, aus Scham 
und Angſt vor der Schande. ‚Mit den Fingern werden 
die Leute auf uns zeigen!“ ſchrie die Hanna!“ 
Ein zitternder Seufzer. Dann beugte ſich der Mann 

vor, forſchte angſtvoll in den finſteren Zügen ſeines Herrn. 
„Erft geſtern nacht war's, Herr Steinherr — iſt es ...“ 
„Und wie hieß der „Ffeine Freund‘ Ihrer Tochter?“ 

fragte Steinherr kurz. 
„Gebler, Herr Steinherr. Hans oder Hermann oder 

ſo was Aehnliches.“ 
Wieder Schweigen. Hans-Heinrich Gebler — die 

Maloreen — der Franzoſe — ſchloß ſich ſo der Kreis. 
Mit keinem weiteren Wort wagte der Mann, ſeinen 

vor ſich hinbrütenden Herrn zu unterbrechen. Stumm ſaß 
er auf ſeinem Stubl. das Taſchentuch zwiſchen den Sänden.“ 

die immer wieder feucht wurden, und wartete auf ſein 
Urteil mit der Miene eines, der keine große Hoffnung 
mehr hat. Aber die Verſtörung war aus den derben Zügen 
gewichen. Er hatte alles geſtanden, was ihn in dieſen 
einen Tag an den Rand des Irrſinns gebracht. 

Endlich erwachte Steinherr aus ſeinem finſteren 
Brüten, ſah die Augen des Werkführers flehend auf ſich 
gerichtet und ſtreckte ihm die Hand hin. 

„Ich danke Ihnen, Richter, daß Sie gekommen ſind — 
zwar ſpät, aber nicht zu ſpät.“ 

„Nicht zu ...“ Es war ein Aufſchluchzen. „Herr Stein⸗ 
herr, ich ..“ 

„Schon gut, mein Alter. Hier“ — er erhob ſich, ging 
an einen kleinen Eckſchrank, „trinken Sie mal ein Glaẽ 
Kognakt auf den Schreck hin — 'runter mit! Es gibt noch 
mehr von der Sorte. Beſſer? — Sagen Sie Ihrer Tochter 
daß ſie Gott danken ſolle, wenn ſie morgen nacht nicht im 
Gefängnis ſchläft mitſamt ihrem ſauberen Freund! Sonſt: 
Mund halten, Richter, kein Wort zu irgendeiner Seele 
verſtanden? Den jungen Günther langen wir uns morgen 
früh. Und nun warten Sie einen Augenblick, ich komm⸗ 
gleich mit.“ 

Es goß noch in rauſchenden Strömen, als der Werkt⸗ 
führer durch die Nacht, ſeinen Herrn neben ſich, heimwärts 
fuhr. Aber ſeinem erleichterten Herzen war, als ſtrahle 
der Himmel voller Licht. 

*5 Füänfundzwanzigſtes Kapitel 
Keine Spur von Müdigkeit oder Erregung war dem 

Beſitzer der Steinherr⸗Werke anzumerken, als um elf Uhr 
Frau Maloreen in ihrem eleganten Bugaiti vorfuhr und 
kurz darauf die franzöſiſchen Herren ankamen. Liebens⸗ 
würdig, aber mit jener Reſerve, die ihm ſtets eigen, be⸗ 
grüßte er ſeine Gäfte, deren ſüdländiſche, lebhafte Ge⸗ 
ſprächigkeit die ſonſt ſo ſtillen Empfangsräume mit hellem 
Stimmengeräuſch und Lachen erfüllten. Dann begann die 
Führung, die Steinherr in Begleitung von zwei Herren, 
die er als Direktoren voritellte. ielbſt übernahm. 

MAMaxiſlakuna lalatxj 



Sonnabend, den 13. Mai 1833. 
Die beſten, ig die einzig korrekten Handlungen ſind dieje— 

nigen, die keiner Erklärung und keiner Entſchulſdigung bedürfen. 
Berthold ung bun 

Aus dem Buche der Erinnerungen. 
1832 * Der franzöſiſche Naturforſcher Georges Baron v. 

— Komponiſt Daniel Francois Eſprit 

Aubehen — 53. die Führerin der deutſchen Frauen⸗ 
bewogung, in Berlin (* 1845). 

eele hhe ind Velttttet Indtoe Iamſen in 
ſunai d en d ghana uo uhr a Min. 

Vielleicht haben Sie keine Frau, die einen „Milchtag“ hy 
Sehen Sie, dann können Sie eben nicht mitteden. itins —8 
Fall, meine Frau hat ihn oder vielmehr, er hat ſie: denn er 
behernict ſie voliſtaͤndig 

„Gott, was geht Sie denn im Grunde enom 
Milchtag Ihrer teuren Gattin an?“ —— ſich * 8 
tiſch detr eine oder andere. Sie brauchen doch keinen Milchtag 
zu halten!“ — Gottlob brauche ich das nicht. 

Sie wiſſen doch, weshalb eigentlich Frauen Milchtage ein⸗ 
legen? Weil ſie ſonſt zu dick werden. Welche Frau fühlt ſich 
zwiſchen zwanzig und fünfzig Jahren nicht zu dick? Hier gibi 
es nur ganz wenige Ausnahmen, die die Regel beſtätigen 
en Sie es etwa für kein Opfer (auf dem Allar der 

itelkeitl), wenn man zuſehen muß, wie es während man ſelbſt ———— — anderen ſchmean 

Man behauptet zwar, Milch gübe ein ſanftes Gemüt. Ich 
kann das aber nicht finden. Wenigſtens wicht bei meiner 
Ier Die iſt alles andere als ſanft, wenn ſie ihren Milchtag 

Die Milchtage werfen ihre Schatten ſchon voraus. Ueber— 
lege ich zum Beiſpiel irgend etwas, einen Ausflug, eine ge— 
ſchäftliche Beſorgung oder einen Spaziergang, den ich gemein⸗ 
fam mit meiner Frau machen will, umd fordere ſie ahnungslos 
auf, gleich heißt es vorwurfsvoll: „Aber ich habe doch moörgen 
neinen Milchtag!“ Sie könnte gerade ſo gut ſagen, „meinen 
Migränetag!“ Denn für uns andere läuft es auf dasſelse 
hinaus, Milch- oder Migränetag, nämlich, was die Laune 
meiner lieben Frau anbelangt. 

Milchtage verlangen äußerſte Schonung. Meiſt verbringt 
ihn meine Frau im Bett. Was für uns andere das ange⸗ 
nehmſte iſt. Sie iſt dann ſo hübſch aus dem Wege und ſitzt 
beim Mittageſſen nicht mit dabei. Dies Da beiſien iſt förm⸗ 
lich deprimierend. Wirkt geradezu wie ein Vorwurf. Dann 
ſitzt fie vor ihrem Glaſe Milch, höchſtens ein „Troſt⸗Zwiebäck⸗ 
chen“ dabei. Würde es Ihnen ſchmecken, ſelbſt wenn es Ihr 
Leibgericht gübe, wenn Sie die teils vorwurfs⸗ teits ena⸗ 
gungsvollen Blicke Ihrer Gattin auf ſich gerichtet ſfühlten? 

„Ihr ſeht doch, ich tue, was ich kann, um ſchlank zu blei⸗ 
ben — für euch, meine Lieben“, beſagen dieſe Blicke 

Vieileicht ¶ würde os 
Ihnen dabei ſchmecken — 
mir vergeht der Appetit, 
falls ich welchen gehabt 
habe. Doch auch an 
Milchtagen gibt es einen 
ſehr ſchönen Moment — 
die abendliche Wiege— 
ſtunde. Wenn meine 
Frau, milchgeſättigt, aber 
fonſt herzlich hungrig, die 
Waage beſteigt, um eine 
Gewichtsabnahme zu kon⸗ 
ſtatieren, die ſie reſtlos 
beglückt, nur leider nicht 
oon Dauer iſt. Ich wäre ja ein Varbar, würde ich das Opfer 
nicht anerkennen, das man mir bringt. 

Alſo, wer an den Milchtagen ſeiner Frau nicht doppelt 
ärtlich zu ihr iſt, derdicat überhaupt keine Frau, die Milch 
tage macht. Sondern er verdient, daß ſeine Frau ſich zwang⸗ 
los weiterentwickelt und jede Woche ein bis zwei Pfund zu— 
ntramt ... 

Enthüllung eines Denkmals für Zwirko 
und Wigura 

Morgen erfolgt auf dem Lodzer Flugplatz in Lubli⸗ 
nek die feierliche Enthüllung eines von dem Lodzer Stadt⸗ 
rat geſtifteten Denkmals für die beiden ſpäter verunglück— 
en Sieger im Europarundſlug, Hauptmann Zwirko und 
Ing. Wigura. An dieſer Feierlichkeit werden die Witwe 
nebſt dem Söhnchen Zwirkos, ſowie die Schweſtern Wigu— 
ras teilnehmen. Vor der Enthüllung erfolgt eine Zu— 
ſammenkunft der Delegierten aller Fliegerregimenter und 
FJliegerklubs, die Kränze niederlgen werden. Ein Hör— 
bericht von den Feierlichkeiten wird auf alle polniſchen 
Sender übertragen. 

Woche des Kindes 
p. Im Wojewodſchaftsamt fand eine Sitzung des Ko⸗ 

mitees der „Woche des Kindes“ ſtatt. Die Verſammelten 
wählten einen Vorſtand und bildeten folgende Sektionen: 
Sektion für Propaganda, für Finanzen, Organiſation u. a. 
Die „Woche des Kindes“ ſoll in der Zeit vom 25. bis zum 
28. Mai einſchließlich abgehalten werden. 

Die Streiklage in Lodz und Umgebung 
a. Trotz der ſtändigen Interventionen des Arbeits- 

inſpektors und der Verbände hat ſich die Lage in der Lod⸗ 
zer Induſtrie, wie auch im Kreiſe wenig verändert. Wäh— 
rend die Konflikte in einzelnen Lodzer Firmen beigelegt 
pepden, entſtehen in anderen immer wieder Streitig— 
eiten. 

In der Fabrik von Zajbert, Suwalſkaſtraße, wo vor— 
geſtern ein Streik ausgebrochen war, ſind die Arbeiter ge— 
ſtern wieder zur Aufnahme der Arbeit geſchritten, da die 
Verhandlungen, die bis tief in die Nacht hinein liefen, ein 
für die Arbeiter günſtiges Ergebnis zeitigten. In den ge— 
ſtrigen Morgenſtuünden brach in der Fabrik von Julius 
Kindermann in der Lonkowaſtraße ein Streik aus, wo 360 
Mann die Arbeit einſtellten. Die Arbeiter haben die Fa⸗ 
brikräume nicht verlaſſen. 

Am kommenden Montag. den 15. Mai werden in 
Agierz im Magiſtrat Verhandlungen ſtattfinden. die die 
Beilegung des Streiks in der Poſſeltſchen Fabrik zum 
Zweck haben. 

pP. Vorgeſtern nachmittag begab ſich der Arbeitsinſpek⸗ 
ter Wojtkiewicz nach Ozorkaw. um den Lohnkonfjlikt in der 
Schlöſſerſchen Manufaktur beizulegen. Die Intervention 
des Inſpektors hatte Erfola, der Streik wurde abgebrochen. 
Seit geſtern iſt die Fabrik wieder in Betrieb. 

Rundfunkgebühr wieder 3 Zlotu 
Der Poſtminiſter hat geſtern eine Anordnung unter— 

zeichnet, laut der der 10prozentige Zuſchlag zu den monat⸗ 
lichen Radiogebühren wieder aufgehoben wird. Ab 1. Juni 
beträgt die Gebühr demnach wieder 3 Zloty. 

.Fernjprechnerlehr mit Paläſtina. Am 1. Nai I. J. 
iſt ene Fernſprechverbindung zwiſchen Polen und Palä— 
ſtina via Berlin-Kadio Kairo oder via Berlin-Loandon— 
Radio Kairo eingeführt worden. Von polniſchen Städten 
ſind vorderhand nachſtehende angeſchloſſen: Lodz, War—⸗ 
ſchau, Bielitz. Bromberg, Gdingen, Kattowitz, Krakau, 
Lublin, Lemberg. Poſen und Wilna, in Paläſtina — Gaza, 
Haifa, Jaffa und Jeruſalem. Die Gebühr für ein 3— 
Minuten-Geſpräch zwiſchen Polen und Paläſtina beträgt 
190.89 31. und für jede weitere Minute oder einen Teil 
derſelben ein Drittel des obigen Satzes. Der Telefonver⸗ 
kehr mit Paläſtina findet zwiſchen 8 und 12 ſowie zwi— 
ſchen 17 und 19 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit ſtatt. 

p. Der Siadtpräſident amtiert wieder. Geſtern hat 
der Stadtpräſident nach längerer Krankheit ſeine Amts— 
tätigkeit wieder aufgenommen. 

Im Silbertranz. Heute, Sonnabend, feiert der in 
weiten Kreiſen der deutſchen Geſellſchaft bekannte Kauf⸗ 
mann und Prokuriſt Herr Alexander Piltz mit ſeiner 
Gattin Klara geb. Thiel das Feſt der ſilbernen Hochzeit. — 
Auch wir gratulieren. 

Sonmmerferien beginnen früher. In dieſem Jahr 
werden die großen Ferien zum erſtenmale früher, und 
zwar ſchon am 15. Juni, ſowohl in den Mittel- als auch 
in den Volksſchulen bheginnen. Im Zuſammenhang damit 
werden auch die Reifeprüfungen früher ſtattfinden. 

p. Sommerkolonien für 3500 Arbeitsloſenkinder. Das 
Lodzer Wojewodſchaftskomitee für Arbeitsloſenhilfe be— 
abſichtigt, 35300 Kinder Erwerbsloſer in Sommerkolonien 
zu ſchicken. Die Verteilung der Kinder wird vom Ar⸗ 
beitsloſenbüro in der Nawrotſtraße 84 vorgenommen. Ar⸗ 
beitsloſe, die ihren Kindern eine Erholung gönnen wol—⸗ 
len, müſſen ſich in dem erwähnten Büro anmelden. 

Eröffnung der ſtädtiſchen Spielplätze erſt am erſten 
ZJuni. Am 1. Juni (und nicht Mitte Mai, wie urſprüng⸗ 
lich geplant) werden die ſtädtiſchen Kinder-Spielplätze zur 
Benutzung freigegeben werden. 

Denkmünzen. Der Finanzminiſter hat angeordnet, 
daß anläßlich der 250. Jahreswiederkehr der Befreiung 
Wiens von den Türken und anläßlich des 70. Todestages 
Traugutts Zehnzlotyſtücke mit beſonderer Zeichnung ge⸗ 
prägt werden. Das Zehnzlotyſtück zum Andenken an die 
Befreiung Wiens wird den Kopf des Königs Jan Sobieſtki 
und die Jahreszahlen 1683-1933 tragen, die Traugutt⸗ 
Münze den Kopf Traugutts und die Jahreszahlen 1863 — 
1933. 

Die Bekämpfung des Typhus. Im Zuſammenhang 
mit der erwarteten Zunahme von Unterleibtyphus-Erkran⸗ 
kungen haben die Lodzer Sanitätsbehörden eine Reihe 
von Vorſichtsmaßregeln getroffen, die dahin gehen, die Be⸗ 
völkerung vor dieſer Epidemie zu ſchützen. Und zwar ſoll 
in erſter Linie eine ſtrenge Kontrolle der Lebensmittel⸗ 
läden und der Marktplätze durchgeführt werden. 

Todlicher Verkehrsunfall in der Umgegend. Auf 
der Chauſſee in der Nähe des Dorfes Bukowice, Gemeinde 
Brojice, Kreis Lodz, wurde der neben ſeinem Wagen ein— 
hergehende Bauer Antoni Piafny von der Schutzſtange 
eines vorüberfahrenden Autos zur Seite geſchleudert und 
kam dabei ſo ſchwer zu Schaden, daß er nach wenigen 
Augenblicken ſtarb. Der Schofför des in Richtung Lodz 
gehenden Autos kam unbehelliat davon und wird von der 
Polizei gelucht. 

Der EAnſchluß der Häuſer an das Kanalneth 
In dieſen Tagen fand in der Kanaliſations- und 

Waſſerleitungsabteilung eine Beſprechung über den An⸗ 
ſchluß von Häuſern an das Kanalnetz unter der Leitung 
des Vizeſtadtpräſidenten Rapalſki ſtatt. Es wurde der 
Beſchluß gefaßt, die Kanaliſierung der Häuſer vollſtändig 
vorzunehmen und nicht etappenweiſe, wie dies die Haus⸗ 
beſitzer forderten. Dem Kanaliſierungszwang unterliegen 
bis jetzt die Häuſer in der Petrikauer und ihren Quer— 
ſtraßen bis zur Wulczanſka und Zawadzka von einer, und 
Sienkiewicz und Pilſudſkiſtraße von der anderen Seite. Es 
ſind dort 468 Grundſtücke zu kanaliſieren. Davon wurden 
bis zum heutigen Tage 170 kanaliſiert. In 56 Fällen hat 
die Kanaliſationsabteilung die Kanaliſierungsfriſt verlän— 
gert, in 209 Fällen wurden Anordnungen über zwangs⸗ 
weiſen Anſchluß herausgegeben. 33 Falle warten auf 
Erledigung. 

Lodzer Marktbericht. Auf den Lodzer Märkten wur—⸗ 
den geſtern die folgenden Preiſe gezahlt: Butter 3-8,50 
Zloty, Herzkäſe 08021 31., Quarkkäfe 80 Gr., Sahne 0,50 
Zloty, eine Mandel Eier 0,855 —1 31., ſüße Milch 25 Gra 
Buttermilch und ſaure Milch 15 Gr. Salat 8220 Gr. 
Spinat 20 Gr. Sauerampfer 30 Gr., Blumenkohl 60 —-80 
Groſchen, Sellerie 5—10 Gr. Zwiebeln 10 Gr., Mohr—⸗ 
rüben 25 Gr., junge, das Bündchen 20 Gr., rote Rüben 
10—15 Gr. weißer Kohl 20-30 Gr., Sauerkraut 30 Gr. 
Radieschen 10 Gr., Meerrettich 1,20 31. Rhabarber 20 
Groſchen, Spargel 151,50 31., Kartoffeln 7—28 Gr., Zitro⸗ 
nen 10—15 Gr. Apfelſinen 50 Gr. Geflügel: eine Enté 
250—3 31. ein Huhn 223,50 31. ein Hühnchen 2 36 
Fiſche: Hecht 3 31. Karpfen 2 31., Zander 3 Zl., Karauſche 
2 Zloty. 

d. Er wollte ſeine Zellengenoſſen rupfen. Bekanntlich 
wurde der frühere Rechtsanwaltsſekretär Feliks Hankt 
verhaftet, da er verſchiedene Mißbräuche verübt hatte. 
Nach Beendigung der Unterſuchung wurde er jedoch aul 
freien Fuß geſetzt. Während ſeiner Haft hatte er in der 
Gefängniszelle die Bekanntſchaft zweier Mitgefangenen 
gemacht, von denen er erfahren hatte, daß ſie größere 
Summen in der Gefängnislanzlei beſaßen. 
aus der Haft entlaſſen wurde, begab er ſich zu dem Rechts⸗ 
anwalt Laſti und bat ihn im Namen ſeiner beiden frühe⸗ 
ren Mitgefangenen, deren Verteidigung zu übernehmen, 
welche er ſelbſt begleichen werde. 
von dem Rechtsanwalt die Vollmachten, ihre Unterſchrif⸗ 
ten holen zu dürfen, und als er dieſe hatte, begab er ſich 
zum Staatsanwalt und erbat die Erlaubnis, dieſe beiden 
Gefangenen zu ſehen, um ihre Unterſchriften zu erlangen— 
Die beiden Gefangenen ſetzten, ohne genau hinzuſehen, 
ihre Unterſchriften auf die mitgebrachten Papiere und 
Hanke erſchien am nächſten Tage erneut bei der Gefäng⸗ 
nisverwaltung, ſtellte ſich als Vevollmächtigter der beiden 
hin und erklärte, die von den beiden Gefangenen hinter⸗ 
legten Gelder aus der Gefängniskanzlei abheben zu kön⸗ 
nen. Da jedoch in den Gefängniſſen der Brauch herrſcht, 
die Gefangenen ſelbſt quittieren zu laſſen, ließ der Ge⸗ 
fängnisinſpektor die beiden Gefangenen rufen. Dieſe 
waren jedoch nicht wenig erſtaunt, plötzlich den Mann, der 
ſich in „uneigennützigſter Weiſe“ für ſie einzuſetzen ver⸗ 
ſprach, als gemeinen Gauner ertappt zu ſehen. Er ver⸗ 
ſuchte Ausflüchte zu machen, die Gefängnisverwaltung be— 
nachrichtigte jedoch ſofort die Polizei und Feliks Hanke 
wanderte erneut ins Gefängnis. 

Lebensmüde. Im Torweg des Hauſes Koscielnaſtr. 9 
verſuchte ſich die 24jährige obdachloſe Janina Dajecinſta zu 
vergifien. Sie wurde ins Krankenhans eingeliefert. 

Rus dem 2. Stock des Saufes Wierzbowaſtraße 26 in 
Choiny ſtürzte ſich der 33jährige Joſef Nawrocki, Lagiewnicka⸗ 
ſtraße 45. Er wurde ins Krankenhaus eingelieferte Nawrockt 
war ſeit einiger Zeit geiſtesgeſtört. 

Unſaubere Säuſer. Die Lodzer Stadiſtaroſtei hat 
Hausbeſitzer wegen antiſamitären Zuſtandes ihrer Grundſtück 
mit Goldſtrafen von 15 bis 30 Zlotiy belegt. 

Briefe au unus 
die hier veröffentlichten Zuſchriften Ternehmen — nur — vreßgeſetzliche Verantwortung). 

Spende. Anſtelle von Blumen auf das Grab der vern 
ſtorbenen Frau Emilie Boksloitner ſpendete Familie Ehrew⸗ 
traut für die Allerärmſten unſerer Gemeinde 10 Zloty. nni⸗ 
ger Dank und Gottes reichſter Segen den edlen Spendern— 

Konſiſtorialrat Dicetrich. 
Spenden. Für das Greiſenweim ſind mir folgende Spen⸗ 

den übergeben worden: Frau F. 5 831. Frau 8 831. 
Frau M. M. 5 31. Frau J. 5 31. Frau W. M. 2 31., Frau gre Fenz .2 31., Frau I. Frau C. 2 31.. Frau 
Frl. M.1 X Herzlichen Dank den freundlichen Spendern. 

pliegt A. Doberſtein. 

Spenden. Zur, Einkleidung armer Konfirmanden zu — 
Matthäi ſind mir folgende Sponden überreicht worden: Frau 
Generaldirektor Lutringer 50 Il.. Herr Schultz 50 31. 
weite Miffionskranzchen zu St Johannis z0 31. NN. 
Ii, durch Herrn Julius Krüger Bieb z1 No B3, Itt berländer 20 31.. Herr Friedrich Zerbe 10 31. Herrt Omen⸗ 
cetiet 5 31.. Herr Kumke 5 Z3h1., Herr Gellert 20 31. etz 
Molzahn 10 31. durch Frl. Heller 30 31. Frau Goldamert 
Iiege adlinge gr Klauſe ſendete eim Kleid, 
arim winute ⸗ V he in hern Foſche. 

Für dieſe Spenden dan ich Valtor Guſtav Berndi. 

Als er nun 

Darauf erbat er ſich 

— 

— 
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Aus den Gerichtsſãlen 
Die Mißſtünde 

in der Rudaer Stadtverwaltung 
. Geſtern nahm im Saale Nr. 1 des Lodzer Bezirks⸗ 

gerichts ein Prozeßz ſeinen Anfang, in dem drel verant⸗ 
— Schriftleiter, und zwar des „Kurjer Lodzki“, des 

ziennik Lodzki“ und des ‚Rozwuj“, ſowie der Leiter der 
Preſzagentur „Wap“ verwickelt ſind. Die Anklage erhob 
et Staatsanwalt auf eine Klage des ehemaligen Bür— 

melſters Dr. Boguſlawſki. Es handelt ſich um Berichte 
* die Mißſtände in der Stadtverwaltung von Ruda⸗ 

abianicka. Das Gericht ſchloß ſich einem Antrag des 
Anklagevertreters auf V i orladung weiterer Zeugen an und vertagte die Verhandlung. 

aiſt d. Prügelei im Gerichtsſaal. Der Hausbeſitzer Sta⸗ 
—*8— Adamiak hatte geſtern einen Prozeß gegen Feliks 
* atja Pawlicki im Stadtgericht. Als nach längerer 
erhanduung der Richter die beiden Beklagten freiſprach, 

zte ſich Adamiak plötzlich auf die Frau Pawlicka und 
—— mit ſeinem Stock und mit den Fäuſten auf ſie ein— 
* agen. Der Richter, der das Urteil noch nicht zu Ende 
—8 en hatte, mußte eine Pauſe einſchalten, worauf er 
* Gerichtsbeſchluß verlas, wonach Ädamiak ſofort ver⸗ 

e rd ins Unterſuchungsgefängnis eingeliefert wurde. 
p. Ein Dorfjſchulze, der Steuergelder unterſchlug. Ge⸗ 

bar hatte ſich der Schulze des Dorfes Dobroniczti vor dem 
J er Bezirksgericht wegen Unterſchlagung von Steuer⸗ 
* etwin der Höhe von 594 31. und 12 Gr. zu verantwor⸗ 

Ja er Schulze — er heißt Leon Jaskorzewſki und iſt 
3 ihre alt — wurde zu einem halben Jahr Gefüngnis 

einem Strafaufſchub von 3 Jahren verurteilt. 

Ruszczewſkĩ nahm Beſtechungsgelder 
Der Bericht des Buchhaltungsſachverſtändigen 

bie * Während des geſtrigen Verhandlungstages wurde 
* erleſung des Berichts des Buchhaltungsſachverſtändi⸗ 
* erigeſest Der Bericht beſtätigt die Ruszczewſti in 

nklageakte gemachten Vorwürfe in vollem Umfang, 
eit es ſich um die Unterſchlagung von Geld für den 

—* von Poſtgebäuden und die Annahme von Be— 
ungsgeldern handelt. 

de Der Buchhaltungsſachverſtändige hat ſämtliche Bücher 
x Firma „Machajſti und Mikulſtkin geprüft. Es ſtellte 

Id heraus, daß Ruszczewſti von 119 005 Zloty, die er für 
— erhalten hatte, nur 15 000 Zloty tatſächlich für 
—* Zwecke verwandt hatte, während er 1041500 Z3loty 
F ein Konto ſeiner Braut einzahlen ließ. Er war ſo 
gett, ſpäter noch einmal 15 000 Zloty ſeiner Braut, einem 
* Bernsztajn, wieder abzunehmen, und Bauholz da— 
Dzutaufen. Ferner wurde in den Büchern ein Poſten 
* eckt, aus dem hervorgeht, daß Ruszczewſki von der 

irma 30 000 Zloty Beſtechungsgeld erhalten hat. 
———————— 

Anbündigunsen 
Morgen Aufführung von „Die Waſſen nieder“. Uns wird 

geſhriehen: Nicht zu Unrecht wird die am morgigen Sonntag 
n Uhr nachmittags im SEcala“⸗Theater. Srödmieiſta 15 
atttindende Aufführung des Antikriegsdramas „Die Waffen 

Der von vielen Deutſchen mit Spannung erwartet. Die 
tte Aufführumg dieſes Stückes in der Scala“, der viele 

Junderte wegen Plaßzmangels fernbleiben mußten, hat auf 
e Zuſchauer einen iefen Eindruck gemacht. Dieſes Stück, 

8* dvon einem aus Mitgliedern des Theaterporeins „Thalia“ 
* des Deutichen Kultut- und Biidungsvereins Foriſchritt“ 
uenmengeſesten Enſemble eine glänzende Erſtaufführung er— 
zen hat, wird jedem. der es geſehen, zum Erlebnis. und 
It unazwoifelhaft. dazu bei. den Friedenswillen der Menſch⸗ 

zu ſtürken. Räheres ſiehe in der Anzeige. 
Un Mongtsſitzung im K.-G.eV. der St. Johannisgemeinde. 
ns pird geſchrieben: Heute Sonnabend findet irm 8 Ühr abds. 
—8 deinslotal. Nawrotſtraße 21, eine Monatsſitzung mit 
—* Ig Tagesordnung ſtatt. Die Hexren altiven und paſſi— 

ſütglieder werden um zahlreiche Teilnahme gebeten. 
Ve F Verwaltung des Sportklubs Union-Touring hat den 
8* Iuß gefaßzt, an den Feierlichkeiten anläßlich der Enthüllung 
56 edenttaſei für Zwirko und Wigura teilzunehmen und er⸗ 
—— die aeſch. Mitglieder. ſich morgen um 15 Uhr im 
* — mit Vereinsmütze und Abzeichen cinzufinden, von wo 

Abmarſch nach Lublinek vor ſich geht. 
Fanzmatince der Schule von St. Paszke. Uns wird ge⸗ 

igen Am Sonntag. nachm. 4 Uhr. veranſtaltet die Schule 
—A und Plaſtik von St, Paszke ihr alljährliches 

—— das ſich unter den Kunſtliobhabern der größten 
*8 —88 erfreut. In dieſem Jahre bereitet die Schule ein 
ſonſt es umfangreicheres und intereſſanteres Programm als 
ſieht tDas Tanzprogramm der erwachſenen Shulerinnen 

8 —— Rummern vor: Die blinden Sänger, Prälndium, 
Es mauern erheben ſich, Die Wege zum Ziel, Humoreske, 
—S ir Eintracht uſw. Die private Voltsſchule von St. 

Ilt zwei Tanzpantomimen; Nutter Hicyr und In 
* Senweriſtatt Eintrittskarten werden in der Kanzlei 
—* ule. Gdanfka 94. von 214 und von 17219 Uhr und 

Lanaobend in der Philharmonie verkauft. 

Uns Spende. 
worden iſt nachſtehende Spende zur Weitergabe übermittelt 
derzin ditedie wir den Spendern im Namen der Bedachten 

hHoffAhlteiie von Blumen auf das Grab von Frau Maria 
Zlot ann, geb. Grams, ſpendete Herr Guſtav Braun 10 

y für das evang Waiſenhaus. 

Lodzer Witz vom Tage 
Mahnungen 19833. 

Die Gegenſeite hatte das Telefon wütend aufgelegt. 
Kaufmann Born rief nochmals an: 

noch »V arum ſind Sie ſo wütend? Fragen wird man doch 
iſen, ob Sie einen Teil der Raſe von 1927 im 

ze 1936 3u bezahlen beabſichtigen!“ 
Peter Priox— 

Kirchliches 
Dankgottesdienſt der freiwilligen Feuerwehr an St. Jo⸗ 

hannis. Am Sonntag. den 14. Mai, findet anläßlich des 
37. Jahresfeſtes der Lodzer freiwilligen Feuerwehr ein Dank⸗ 
gortesdient J d —* ſtart. —S *7 9 Uhr ——— 
aas. er Jugendgottesdienſt, we onſt um dieſeſ 

abgehalten wird, fällt daher aus. geint 
Aus der St. Matthäigemeinde wird uns geſchrieben: Da 

bereits mit dem Packen der Pfänder begonnen worden iſt, wer⸗ 
den die werten Sammler und Sammlerinnen gebeten, dieſel⸗ 
ben in der Pfarrkanzlei abzuſtellen. Paſtor A. Loffler. 

Religisſe Feier im Greiſenheim der St. Johannisgemeinde. 
Am Sonntag findet um 42/, Uhr nachm. bei gutem Wetter im 
Greiſenheim in Karolew eine religiöſe Feier ſtatt. Dieſe 
Feier hat den Zweck, die Gemeinde im Hinblick auf den Wei— 
ſerausbau fürbiktend zu vereinen. Wir möchten ſehr gern im 
Herbſt dieſes Jahres wonigſtens, einen Teil des Greiſenheims 
ſeiner Beſtimmung übergeben. Dazu gehören nicht, nur große 
Opfer. ſondern auch die Gebete der Gemeindeglieder. * 
bitte, daß alle. die unſer Greiſenheim auf dem Herzen tragen, 
am Sonntag ihre Schritte dorthin lenken. 

Paſtor A. Dobeorſtein. 
Die Vorträge des Enangeliſten Aebi. Uns wird geſchrie⸗— 

ben: Wer die Gelegenhoit noch nicht wahrgenommen hat. die 
Vorträge des Herrn Epvangeliſten Aebi in dem Saal der 
„Bethel“Judenmiſſion. Nawrot 36, zu beſuchen, ſollte es un— 
bedingt nachholen und noch heute nachmittag 5 Uhr und Sonn⸗ 
tag um 5,15 Uhr hingehen. Herr Aebi behandelt ſeine The— 
men, die, aus dem Leben genonmmmen, ins biefſte Leben greifen, 
ſehr gut. und wenn man der Stimme Gottes, die ans ihnen 
— t———— — 

einen Vortrag üher das Thema Unentrinnbar“ gehdtt — 
em iſt wohl dieſer Schrei der Seele aus ſñefſſter — 

der lich durch den Vortrag wiederholte. nachgegangen, und 
wenn man dann ſeinen Zuſtand dataufhin prüfte mußle man 
zum Entſchluß kommen, daß nur bei Jeſus, dem Erlöſer, obn 
ewiges Entrinnen und Gerettetſein möglich iſt. Auch die dagu 
geſungenen Soli gingen tief zu Herzen. Das geſtern behamt⸗— 
delte Thema „Eniweder⸗-Oder“ zeigte uns klar die Gefahr des 
Wankel mutes und weckte in manchem Zuhörer das Verlangen, 
ſich klar für Chriſtus zu entſcheiden, Nach all dem Gehörten 
dürfen wir mit beſonderem Intereſſe der Behandlung des 
iüberaus aktuellen Themas über die „FZeichen der Zeit“ entge- 
genſehen und glaben, einen praktiſchen Rat erteilen zu 
dürfen, daß man recht pünktlich am Sonntag um 515 V 
nachmitlags erſcheinen ſoll, damit man einen guten Sitzplatz 
bekommt. Icdesmal wird man beſonders durch den zu der⸗— 
zen gehenden Geſang. von den dem Thema durchaus angepaßten 
Lieder erquickt. Wir hoffen. daß es dem Herrn Evangeliſten 
möglich ſein wird. ſeine Vortragsfolge über Montag und 
Dienstag der Tommenden Woche, auszudehnen. Die Themen 
hierfüür werden noch bekanntgegeben werden. 

— Gehör ſchenkt. zum innerſten Erleben werden. 

— — 

witterungs Zericht 
nach der Beobachtung der Redaktion der „Freien Preſſe“ 

Lodz, den 12. Mai 1933. 
Thermometer: 8 Uhr: — 10 Grad C.; 12 Uhr: — 15 

Grad C.; 20 Uhr: 12 Grad C. 
Barometer: 743 mm geſtiegen. 

— —— ————— 
Lodzer Sportkalender für heute und morgen 

bim. Der Lodzer Sportkalender ſicht für Sonnabend 
und Sonntag folgende Veranſtaltungen vor: 

Sonnabend: Fußball: um 17 Uhr auf dem WKS— 
Platz — WRS—Makkabi um die Meiſterſchaft der Lodzer 
A⸗Klaſſe. 

Sonntag: Leichtathletik; um 9,370 Uhr auf dem L8S— 
Platz — Klubkampf für Damen und Herren L8S— Zied— 
noczone. — Radrennen: um 9 Uhr mit Start und Ziel 
am Park Wolnosci in Pabianice 100 Klm.-Straßenmeiſter— 
ſchaft des LkS, und um dieſelbe Zeit mit Start und Ziel 
in Krzywie drei Straßenläufe des Lodzer Radfahrerklubs 
(LTK) über 15, 20 und 50 Klm. — Fechten: im Saal 
des Amtes für phnyſiſche Ertüchtigung in der Ne-Targowa 
Nr. 24 um 11 Uhr: Halbfinale um die Mannſchafts-— 
meiſterſchaft von Polen zwiſchen WeS (Lodz) und Aß35 
(Poſen). — Fußball: um 11 Uhr auf dem Widzew-Platz: 
Widzew — LS lhb, um dieſelbe Jeit auf dem Union— 
Tauring-Platz: Lodzer Sp.- u. T.-V. — Schützenklub und 
um 17 Uhr auf dem Wima-Platz: Wima — Hatkoah. Div 
Spiele werden um die Mieiſterſchaft der Lodzer AKlaſſe 
gewertet. 

bm. Zu den Straßenrennen des Lodzer Radjfahrer⸗ 
vereins. Die morgigen Straßenrennen des Lodzer Rad— 
fahrervereins (2TK), welche auf der Strecke Krzywie— 
Strykow —Brzeziny und zurück veranſtaltet werden, ven 
ſprechen einen guten Verlauf zu nehmen, da die Veranſtal⸗ 
ter mit einer Teilnahme von 130 Fahrern rechnen und 
zwar im 15 Klm.-Lauf — 20, im 20 Klm.-Lauf — 70 
und im 50 Klm.-Lauf — 40 Fahrer. 

Zu den Rennen haben folgende Vereine ihre Fahrer 
gemeldet: Orle (Pabianice und Lodz), Radfahrerklub 
Zdunſka Wola, Sokol (3dunſka Wola), Rapid, Bieg, Re— 
kord, Tz3S, Reſfurſa, Wima und Ziednoczone. Außerdem 
wird mit der Teilnahme der Fahrer des Zgierzer Sport— 
klubs und des Ozorkower Cykliſtenklubs gerechnet. 

Die Rennen beginnen um 9 Uhr. 
ecs. Fußzballmannſchaft der „Wiſla“ nach Belgien. 

Eine Fußballmannſchaft der Krakauer „Wiſla“ hat ſich 
geſtern nach Belgien begeben. Sie wird um den 25. d. M. 
nach Polen zurückkehren. 

Generalyrobe im Lodzer Spori⸗ und Turnverein. 
Sämtliche Turnerriegen, ſowohl der Männer, Frauen, wie 
die Jugend, treten morgen, nachmittags um 8,30 Uhr zur 
Generalprobe der Uebungen ſür das diesjährige großze 
Gauturnen, welches in Pabianice zum Austrag gelangt, 
an. Der Gauverband hat für das diesjährige Wetturnen 
ſpezielle Uebungen ausgeſchrieben, die in turneriſcher Hin⸗ 
ficht hohes Können von den Teilnehmern verlangen. Die 

Turner und Turnerinnen obigen Vereins haben in letzter 
Zeit tüchtige Arbeit geleiſtet und hoffen, zum Gauturnfeſt 
gut vorbereitet in den Wettkampf zu gehen. Alle Mit 
clieder, ſowie die Anhänger des edlen Turnſports, die in 

Poabianice nicht zugegen ſein werden können, die Möglich— 
leit zu geben, dieſe Uebungen zu ſchauen, ladet der Ver—⸗ 

ein für morgen, Sonntag, nach der Turnhalle ein. 
der Generalprobe gemütliches Beiſammenbleiben. 

Nach 

Skarzynſjti ſchildert ſeinen Flug. 
Höchſtgeſchwindigkeit: 225 Kilometer. 
PAT. meldet aus Rio de Janeiro: Hier empfing 

Hauptmann Skarzynſki eine Reihe von Preſſevertretern, 
denen gegenüber er den Verlauf ſeinen erfolgreichen 
Ozeanflug ſchilderte. Seiner Schilderung zufolge hatte et 
in den erften 8 Stunden nach dem Start in St. Louis gün⸗ 
ſtigen Wind. Es haben allerdings dichte Nebel geherrſcht, 
die den Flieger jedoch nicht behinderten. Danach geriet 
Hauptmann Skarzynſki in ein Regengebiet, das er nach 
einigen Stunden hinter ſich ließ. Später waren die Luft— 
verhältniſſe günſtiger, das Wetter ſchön. Erſt an der bra— 
ſilianiſchen Küſte, in der Nähe des Kaps St. Rocque mußte 
Skarzynſki ein leichtes Unwetter durchfliegen. Kurz dar— 
auf umkreiſte er Natal ſo, daß man annahm, daß er dori 
landen würde. Er hatte jedoch beſchloſſen, bis zur Däm⸗ 
merung zu fliegen. Gegenwinde zwangen ihn aber etwas 
früher in Maceio zu landen. Skarzynſti hatte beim Lan— 
den noch einen kleinen Bezinvorrat. 

Der Flug Hauptmann Slarzynfkis zerfiel in folgende 
Etappen: Start von Warſchau am 27. April um 8 Uhr. 
Ankunft in Lyon um 16,40 Uhr. 30. April: um 15 Uhr 
Start nach Perpignan, Ankunft um 22.15 Uhr. 1. Mai: 
8.50 Uhr Start nach Caſablanca, Ankunft um 19.30 Ahr. 
3. Mai: 7.15 Uhr Start nach dem Hafen Etienne, Ankunft 
um 18.20 Uhr. 4. Mai: 815 Uhr Start nach St. Louis, 
Ankunft 11.15 Uhr. 7. Mai: 23 Uhr Start nach der bra— 
ſillaniſchen Küſte, am nächſten Tage Ueberfliegung der 
braſilianiſchen Küſte und um19.30 Uhr Ankunft in Maceio. 
10. Mai: 7 Uhr Start nach Caravellas, Ankunft um 15 
Uhr. 11. Mai: 7.45 Uhr Start nach Rio de Janeiro, An⸗ 
kunft um 12.40 Uhr. Beim Fluge über den Ozean betrug 
die durchſchnittliche Geſchwindigkeit 183 Klm., die Höchſt⸗ 
geſchwindigkeit 225 Klm. 

LVorführung der neuen Michelin- 
Atetobereifung 

Heute um 5 Uhr. Montag und Dienstag um 10 Uhr vow 
mittägs und um, 5 Uhr nachmittags findet auf dem Hallewn 
Platz eine intereſſante Vorführung eines techniſchen Autog 
auf neuen Autoreifen Michelin-Super-Comfort ſtatt. 4891 

FZweite Runde der Davißſpobolſpiele 
Griechenland —Rumänien 2:9. — Auſtralien —Norwegen 2:0. 

h. Von den drei angeſetzten Davispokalſpielen der 
zweiten Runde konnten lediglich zwei ausgetragen werden, 
da wegen Regens das Spiel Tſchechoſlowakei—Monaco in 
Prag für Sonnabend verlegt werden mußte. 

In Oslo trafen ſich Auſtralien und Norwegen, wobei 
Auſtralien, wie erwartet, Norwegen ſchon am erſten Tage 
glalt abfertigte. Crawford (A.) beſiegte leicht Haanes 
(NN) 6:1, 6:23, 6:3 und Me. Grath (A.) beſiegte Smit (9.) 
5321, 6:3, 6:3. Nach dem erſten Spieltage führt demnach 
Aſtralien 2:0. 

In Athen konnte Gricchenland einen gleichen Erfolg 
über Rumänien buchen, denn 220 wurden die Rumänen 
abgeſertigt, und dürſten demnach bereits am erſten Tage 
aus dem Rennen geworfen ſein. Nicolaides (G.) beſiegte 
Retis (R.) 7:5, 6:21, 633 und Stalios (G.) — Voulieff (R.) 
622. 426. 6233. 725. 

Cipriani gewinnt die b. Etappe der 21. Italienrundfahrt. 
n. Die ſechſte Etappe der 21. Italienrundfahrt von 

Groſetto nach Rom (212,5 Klm.) gewann Cipriani (Ita⸗ 
lien) in 701,1,83. Das Rennen verlief ſehr eintönig, da 
die ganze Diſtanz über ſich die Fahrer in einer geſchloſſe— 
nen Gruppe hielten. Im ſcharfen Kampf mit Binda 
ſtürzte Guerra und trug eine leichte Gehirnerſchütterung 
und leichte Hautabſchürfungen davon, ſo daß von ſeiner 
weiteren Teilnahme abgeſehen werden muß. Cipriani 
nützte den Zwiſchenfall aus, und konnte ſich den erſten 
Platz ſichern. Trotz Sturzes paſſierte Guerra als 12 das 
Zielband, während Binda als zweiter ſich placieren konnte 
Den dritten Platz belegte Stöpel. 

Im Geſamttlaſſement liegt der Belgier Demyſer mit 
37:31,26 an der Spitze, 2. Piemonteſi, 3. Guerra. 4. Binda, 
d. Broves, 6 Grandi und als 7. Stöpel. 
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Vom Hilim 
Wieviel Filme Polen einführt. 

Das Zentralfilmbüro des Innenminiſteriums hat ſta⸗ 
riſtiſche Angaben über die polniſchen und ausländiſchen 
Filme für das erſte Viertel d. J. veröffentlicht. Danach 
find in dieſer Zeit insgeſamt 32 polniſche Filme zenſiert 
worden. In einem Fall wurde die Genehmigung zur Vor⸗ 
führung des Films nicht erteilt. In der gleichen Zeit 
wurden 412 ausländiſche Filme nach Polen eingeführt, 
von denen 283 zenſiert wurden. In 7 Fällen wurde die 
Genehmigung zur Vorführung nicht erteilt. Die Mehr— 
zahl der Filme ſtammte aus Amerika, die folgenden Plätze 
nehmen nachſtehende Bezugsländer ein: Frankreich, die 
Tſchechoſlowakei, England, Sſowjetrußland, Oeſterreich, 
Ungarn und Italien. 

Kein einziger Film wurde als künſtleriſch hochwerti— 
ger Film erkannt, in 5 Fällen wurden Filme als künſtle— 
riſch wertvoll bezeichnet. 

Ein Film „Myſterien des Geſchlechtes“ verboten. Die 
Bundespolizeidirektion in Wien hat den ron der Wiener 
Filmgeſellſchaft „Atlantis“ produzierten und vertriebenen 
Film „Myſterien des Geſchlechts“ wegen Gefährdung der 
Geſundheit und der körperlichen Sicherheit der Kinobeſu— 
cher verboten. Es waren bei den erſten Aufführungen 
mehrmals Paniken unter den JZuſchauern zu befürchten. 
Uebrigens wurden auch von mehreren Hinterbliebenen 
prominenier Chirurgen. die für den Film zu Reklame— 
zwecken mißbraucht worden ſind, gegen die Filmfirma 
Schritte unternommen. 

dereine und veranſtaltungen 
Ein großes Pfingſtfeſt in Sicht. Uns wird geſchrie— 

ben: Am Donnerstag abend fand in. Lokol des Zubardzer 
ev. Kirchengeſangvereins, Limanowſkiſtr. 101. unter dem 
Vorſitz des Herrn Kirchenvorſtehers Hugo Milſch eine 
Sitzung der Vertreter und Vertreterinnen der Zudardzer 
evang. kirchlichen Organiſationen ſtatt, um über die Ver— 
anſtaltung eines Gartenfeſtes zu beraten, deſſen Reiner— 
trag zur Vergrößerung des Fonds zum Ankauf eines Ver— 
einsplatzes für die Zubardzer kirchlichen Organ'ſationen be— 
ſtimmt ſein ſoll. Herr H. Milſch eröffnete die Sitzung um 
834 Uhr abends mit einer kurzen Anſprache und übergab 
den weiteren Vorſitz dem Kantoratsvorſtand Herrn T. L. 
Jeſſe. Nach Verleſung der Niederſchrift von der letzten 
Sitzung durch Herrn L. Weigelt wurde feſtgeſtellt, daß auch 
in dieſem Jahre für das große Pfingſtfeſt im Norden un⸗ 
ſerer Stadt reges Intereſſe herrſcht. Die Vertreterinnen 
der Zubardzer Frauen-Organiſationen übernahmen die 
Sammelliſten. Es wurde beſchloſſen, mit dem Einſammeln 
der Gaben für die Pfandlotterie gleich zu beginnen. Zur 
Erledigung der Gartenmuſit und Reklame ſind die Herren 
Karl Demin, Hugo Schultz und C. J. Jeſſe berufen. Dem 
Feſtausſchuß gehören folgende Herren und Damen an: C. 
L. Jeſſe und Hugo Milſch (Vorſitzende), Karl PNemin, E. 
Heth, L. Weigelt, E. Demin, T. Grünberg, O. Demin, 5. 
Wolf, R. Glüge, G. Wolf, H. Schultz. E. Toms, Frieda 
Ertner, Elſe Gröne, Hedwig Milſch, Pauline Klatt, Pau— 
line Demin, Grete Szkoda, Olga Jeſſe, Frl. Gampe, Frli. 
Funke, Frl. Piſchel und Frl. Hampel. Nachdem noch be— 
ſchloſſen worden war, die nächſte Sitzung des erweiterten 
Ausſchuſſes Donnerstag, den 18. Mai, um 8 Uhr abends 
ebenda abzuhalten, fand die Sitzung um 10 Uhr abends 
ihren Abſchluß. 

Aus dem Rerch 
Blitz ſchlägt in das Gewehr eines Wachtpoſtens 
Einer Meldung aus Wilna zufolge ſchlug dieſer Tage 

während eines Gewitters in der Nähe des Dorfes Ada⸗ 
mowo ein Blitz in das Gewehr des auf Poſten ſtehenden 
Grenzſoldaten Drenko. Drenko wurde bewußtlos, erlitt 
aber außer geringfügigen Brandwunden keinen Schaden. 
Das Gewehr iſt in zwei Teile geſplittert. 

Arbeitsloſenkundgebungen in Zawierecie 
PAT. Hier haben ſich Demonſtrationen der Arbeits⸗ 

oſen wiederholt. Eine ungefähr 500köpfige Menge ver⸗ 
ſammelte ſich vor dem Staroſteigebäude. Die Demonſtran⸗ 
ten entſandten eine Delegation, die von dem Vertreter 
des Statroſten Malanowicz empfangen wurde und um 
Arbeit und Lebensmittelhilfe bat. Herr Malanowicz 
verſprach, 40 Frauen anzuſtellen und fügte hinzu, daß in 
den nächſten Tagen 500 Arbeiter beim Dammbau an der 
Weichſel Arbeit finden würden. Es kam zu keinerlei Zwi⸗ 
jchenfällen. *. 

Oü — —. 

Die Mißßbräuche im Staatsanleiheamt. 
300 000 Zloty unterſchlagen. 

Die Veruntreuungsaffäre der Beamten des Staatsan⸗ 
leiheamtes L. Jaſtachowicz und Jan Janowſki zieht im⸗ 
mer weitere Kreiſe. Die beiden Beamten vollführten ſeit 
einigen Jahren bei der Aufwertung von Obligationen be— 
trügeriſche Machenſchaften. Bei den Betrügereien halfen 
ihnen die Vermittler Joſef Kaczor und Jan Szymczak. 
Janowſjki wird zur Laſt gelegt, 300 000 3loty veruntreut 
zu haben. 

Bialyſtoker Lichtſtreik nach einem Jahr beigelegt 
B. Nach einjähriger Dauer iſt nunmehr in Bialyſtok 

der Streik der Stromabnehmer beigelegt worden. Der 
Stromtarif wurde von 92 auf 80 Groſchen je Kilowatt 
herabgeſetzt, die Zühlergebühr von 1.75 3loty auf 1 Zloty. 

Rur kirchlichenn Tage in Deutſchland 
Einzelne deutſche Landeskirchen haben zur Mitbera⸗ 

tung der bevorſtehenden Verfaſſungsreform und zur Mit⸗ 
arbeit in der kirchlichen Verwaltung Vertreter der „Deut⸗ 
ſchen Chriſten“‘“ berufen. So hat der pommerſche Provin⸗ 
zialkirchentat Pfarrer Thom-⸗Puſtamin und Dr. med. 
Knorr-Köslin zu Sachberatern beim Provinzialkirchenrat 
berufen. Pfarrer Thom ſoll außerdem zur Mitarbeit im 
Evangeliſchen Konſiſtorium herangezogen werden. 

Der zurzeit in Eiſenach verſammelte Thüringer Lan⸗ 
deskirchentag hat durch ein Kirchengeſetz die Stellen im 
Landeskirchenrat um drei vermehrt und in dieſe Aemter 
ebenfalls Perſönlichkeiten berufen, die die Gruppe der 
„Deutſchen Chriſten“ benannte. 

In Sachſen hat die Arbeitsgemeinſchaft national⸗ 
ſozialiſtiſcher Prarrer die Berufung zweier nationalſozia⸗ 
liſtiſcher Pfarrer in das Landeskonſiſtorium bis zur end⸗ 
gültigen Neugeſtaltung der kirchlichen Verhältniſſe gefor— 
dert. — Kirchliche Perſönlichkeiten im Freiſtaat Sachſen 
haben ſich zu einem „Bund für Luthers Kirche in Sachſen 
und im Reich“ zuſammengeſchloſſen, der ſich ebenfalls für 
die evangeliſche Kirche deutſcher Nation einſetzt und die 
Staatskirche ablehnt. 

Die Landesſynode der evangeliſch-lutheriſchen Kirche 
in Bayern iſt zu einer außerordentlichen Tagung in Bay⸗ 
reuth zuſammengetreten und nahm das Rücktrittsgeſuch 
des Kirchenpräſidenten D. Veit zur Kenntnis. Bei der 
ſofort erfolgenden Neuwahl wurde mit ſämtlichen 89 
Stimmen Oberkirchenrat D. Hans Meiſer aus München 
zum Kirchenpräſidenten gewählt. Der Forderung der Zeit 
entſprechend wurde ihm ebenfalls auf einſtimmigen Be— 
ſchluß die Amtsbezeichnung Landesbiſchof verliehen und 
ihm durch ein Ermächtigungsgeſetz weitgehende Vollmach— 
ten erteilt. Landesbiſchof D. Meiſer, der von 1922 -1928 
Direktor des bayriſchen Predigerſeminars in Nürnberg 
war und ſeitdem dem Landeskirchenrat in München ange— 
hört, gilt als kraftvolle Perſönlichkeit und genießt das 
Vertrauen der geſamten bayriſchen Pfarrerſchaft und wei— 
ter Kreiſe des Kirchenvolkes. 

Der Landesbiſchof von Mecklenburg-Schwerin, D: 
Rendtorff, hat ſeine Aufnahme in die nationalſozialiſtiſche 
Arbeiterpartei erbeten, nachdem ihm vom Reichskanzler 
F geere Unabhängigkeit der Kirche zugeſichert wor⸗ 
en iſt. 

Der in Kaſſel zuſammengetretene Vorſtand des Ver— 
bandes der deutſchen evangeliſchen Pfarrervereine ſetzte 
ſich in einer Entſchließung für die Schaffung einer evan—⸗ 

geliſchen Kirche deutſcher Nation unter einheitlicher Fün 
rung ein. Bekenntnisſtand, Freiheit und Eigenart der 
Kirche müßten gewahrt werden. 

Einer der namhafteſten Kirchenführer, Freiherr von 
Pechmann in München, der in Polen auch durch ſeine offe⸗ 
nen Briefe an Generalſuperintendent D. Burſche bekannt 
iſt, hat ſeinen Austritt aus dem Deutſchen Evangeliſchen 
Kirchenausſchuß und dem Deutſchen Evangeliſchen Kirchen— 
tag erklärt. Er begründete ſeinen Schritt mit Tedenken 
gegendie neuen Pläne der deutſchen evangeliſchen Kirchen— 
politik. 

Der Reichsleiter der „Glaubensbewegung Deutſche 
Chriſten“ Pfarrer Hoſſenfelder hat 10 Grundſätze ausge⸗ 
arbeitet, die die Ziele des neuen Aufbaus und die Wege 
zu dieſen Zielen nennen. Das Staatskirchentum wird in 
den Grundſätzen abgelehnt und die evangeliſche Reichs⸗ 
kirche lutheriſcher Prägung gefordert unter Eingliederung 
der reformierten Gemeinden, denen ihre Eigenart ge⸗ 
währleiſtet wird. Der kommende Reichsbiſchof ſoil aus den 
Reihen der Deutſchen Chriſten gewählt werden. Die 
Deutſchen Chriſten haben einen Wahlausſchuß vorgeſchla⸗ 
gen, dem 8 leitende Kirchenmänner, u. a. D. Dr, Kapler, 
Marahrens, Jeep und Rendtorff angehören ſollen, wäh⸗ 
rend von ſeiten der Deutſchen Chriſten 7 Vertreter ge⸗ 
nannt ſind, vor allem Wehrkteispfarrer Müller und Hoſ⸗ 
ſenfelder. 

Ueber Wehrkreispfarrer Müller, den der Reichskanz⸗ 
ler zu ſeinem Bevollmächtigten für die Verhandlung mit 
der evangeliſchen Kirche berufen hat, wird folgendes be⸗ 
kannt: Er iſt 1883 in Gütersloh geboren, ſtudierte in Halle 
und in Bonn. Seine erſte Gemeinde war in Redinghauſen 
bei Bünde mitten im Minden-Ravensberger Erweckungs⸗ 
gebiet. Die Tätigkeit in dieſer Gemeinde, in der ſich luthe⸗ 
riſcher Kirchenſinn und pietiſtiſche Innigkeit vereinigte, 
wurde für ſein ganzes ſpäteres Wirken als Pfarrer grund⸗ 
legend. Im Jahre 1914 wurde er zum Marinepfarrer be— 
rufen und hat als ſolcher im Weltkriege beim erſten Ge⸗ 
ſchwader, beim Marinekorps in Flandern und bei der Mit—⸗ 
telmeerdiviſion in Konſtantinopel gedient. Auch nach dem 
Kriege blieb er Marinepfarrer, zunächſt in Cuxhaven, 
dann in Wilhelmshaven. Seit 1926 iſt er Wehrkreis⸗ 
pfarrer in Königsberg. Seit einem Jahr liegt die Füh—⸗ 
rung der „Glaubensbewegung Deutſche Chriſten“ in Oſt—⸗ 
preußen in ſeinen Händen. Die Beziehungen zu Adolf 
Hitler beſtehen ſeit etwa 6 Jahren, ſeit Hitlers erſtem Be⸗ 
ſuch in Oſtpreußen. pz. 

Privatflugzeug wird verſteigert 
Einer der wenigen Beſitzer eines Privatflugzeuges in 

Polen, Fiſcher von Mollard aus Parzencew, muß ſich von 
ſeinem Flugzeug trennen, da dieſer Tage die Verſteigerung 
desſelben angeſagt wurde, und zwar vom Gerichtsvollzieher. 

Betſaal niedergebrannt. 
In der deutſchen Kolonie Borowo (Wilhelmswald), 

Kreis Brzeziny, iſt der Betſaal niedergebrannt. Da die 
Gemeinde ſehr arm iſt, wird ſie allein kaum imſtande ſein, 
ihn wieder aufzubauen, obgleich ein Landwirt ſchon den 
Platz dazu geſchenkt hat. 

Sosnowice. Steuerhinterziehungen eines 
Tabakgroßhändlers. Dieſer Tage wurde auf An— 
ordnung des Gerichts der Pächter einer Tabakgroßhand⸗ 
lung Friedmann verhaftet. Friedmann wurde ſchon ein⸗ 
mal wegen Steuerhinterziehung feſtgenommen, jedoch ge⸗ 
gen eine Kaution von 10000 Zloty auf freien Fuß geſetzt. 

Kielce. Mord an einem Fünfjährigen. In 
dem Dorfe Ciechoſtowice erſtattete eine gewiſſe Marjanna 
Szczensniak bei der Polizei Anzeige, daß ihr fünfjähriges 
Söhnchen dem Küchenofen zu nahe gekommen wäre, ſo daß 
ſein Anzug Feuer fing und das Kind ſo ſchwere Verletzun⸗ 
gen davontrug, daß es ſtarb. Die polizeiliche Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß der Kleine, ein uneheliches Kind, ſeit 
langem von der Mutter und deren Geliebten, Michal 
Polak, mißhandelt und ſchließlich ermordet worden war. 
Die Szczensniak und Polak wurden verhaftet. 

Heute in den Theatern 
Teatr Mieiski. — Gastspiel Stefanja Jarkowska: 

„Bez posagu ocenié sie nie moge“. 
Teatr Kameralny. — Reine Vorstellung. 
Teatr Popularny (Ogrodowa 18). — Nachm. und 

abends: Erstaufführung: „Malka Szwarcenkopf“. 
Teatr Popularny (bei Geyer, Petrikauer 295. — 

„Szkota mitosci“. 

Heute in den Kinos 
Adria: „In den Netzen eines Tollen“ (Violetta genning. 

Ralph Bellamy). 
Caſtno: „Der Sohhn der Dſchungel“ (Frances Dee,. Buſter 

Arabbe). 
Capitol: Der Sohn Indiens“ (Ramon Novarro). 

85 ʒðver Wohlläter der Menſchheit“ (Buſter Keaton, 
a Page). Grand Kino: „Lizitation der Lieber (Sari Maritza, Her⸗ 

bert Marſhall). 
Luna: „Majeſtätsbeleidigung“ Blaſta Burian). 
Wetto: ‚In den Netzen eines Tollen“. 
Oswiatowe: „Der verlorene Neffe“ (Harry Liedtke); für 

Erwachſene: „Der Weg der Rieſen“. 
Palace: „Burtak und Artem“ (Jelena Egorowa, Nikolaj 

Simonow). 
Przedwioenie: .Madame Butterfly“ Eylpia Sidney). 
Nakieta: „Das Mädchen aus der Bar“. 
Splendid: „Seine Exzellenz, der Stift“ (Nina Benita, 
Sziuka: „Liebeskommando“ (Livio Vavanelli. Dolly Haas, 

Tibor Kalman 

Sonntag, den 14. Mai. 
Lodz. 233,8 M. 10,05 11,45: Gottesdienſt. 1137- 

12,10: Zeitzeichen. Fanfare. Progrt. 12, 0 —13,00: Ueber⸗ 
tragung der Feier anläßlich des „Tages der Arbeit“. 13,00 
bis 13,05: Wetter. 13,05— 14,00: Muſikaliſcher Vormittag. 
14,00 - 14,20: „Lodz auf dem Sportplatz“. 15,0516,00: 
Orcheſterkonzert. 16,60 -16,30: Uebertragung der Denkmal⸗ 
enthüllung für die Flieger Zwirko und Wigura vom 
Lodzer Flugplatz. 1655—17, 10: Spracheneckchen. 17,10 bis 
18,05: Soliſtenkonzert. 18,06— 18,10: Progt. 18,10 - 1900: 
Leichte und Tanzmuſik. 18,00 - 198,15: Verſchiedenes. 18,19 
bis 19,25: Lodzer Sportbericht. 2000- 20,30: Klaviervor⸗ 
trag. 20,30 -21,15: Luſtige Sendung aus Lemberg. 21,15 
bis 2125: Sportberichte. 21,2s5 —2,55: Abendkonzert 
22,55 23,00: Wetter. 23,00- 24,00: Tanzmuſik. 

Königswuſterhanſen. 1634,9 M. 66,15: Gymnaſtik 06,30 
Hafenkonzert. Anſchl.; Wiederholung der wichtigſten Abend⸗ 
nachrichten. 08,85: Evangeliſche orgenfeiet. 11,00.3 89. 
Anacker lieſt eigene Dichtungen. 11330: Bach⸗Kantate. 1200: 
Konzert. 14,003 Kundgebung des Buirdes der Kinderreichen. 
15,00: Stunde der Unterhaltung. 15,30: Konzert. 1680: 9 
Riggemann: „Maibaum und Maientanz“. 17,00; Konzgert. 
18.00; Hiſtoria ſacra. Hörbericht aus alten märkiſchen Kir— 
chen büchern. 18,40: Flökenmuſik 19,00: Reichsſendung: „Der 

deutſchen Mutter“. 20,00. Volkstümliches Konzert. 22.00 
Wetler zVreſſe, Sport. 28.00-24,00. Unterhaltungs⸗ und 
Tanzmuſik. 

Leipzig. 389,6 M. 17,30: „Des Burſchen Heimkehr“. Luſt⸗ 
ſpiel. 21,15: Abendkongert. 

Breslau. 325 M. M,00: Morgenkonzert. 09.200 Der 
Briefmarkenſammler. G. Skeide: „Unſere altdeutſchen Brief⸗ 
marken“. 09,38: Dr. H. Jung: Wolf Dreßler, ein ſchleſiſcher 
Landſchaftsmaler“. 10.00:0 Kathobiſche Morgenfeier. 11,10: 
Kundgebung. 183,00: Kongert. 1435: „Mathiide Wrede, En⸗ 
gel der Gefangenen“.15.60: Kinderfunt 18 30. Jojef VMuhi⸗ berger, ein fudetendeutſcher Dichter“. 16,30; Unſerhaltungs⸗ 
konzeri. 18,00: Das ſchöne Schleſien. Schioß Fürſtenſtein“. 

e udn zo: Zum Schw Heimtag Stuttgari. 21,30: Zum äbiſchen Heim 
Ffinaten 1933: „Das ſchwäbiſche Geſicht“‘. 22,00: Akkordeon⸗ 

onzert. 
Langenberg. 472,4 M. 18,330: „Der große Kömnig“. Ein⸗ 

akter von H. von Stoein. 20,15: Volkskongert. Anſchl.“ Volks⸗ 
muſikfeſt. Danach: Konzert. 22.40 2400: Nachtmufik und 
Tanz. 

Wien. 517,55 M. 19,00: Geiſtliche Chöre. 20,00: Bunte: 
Abend. 22,15: Tanzmuſik. 

Prag. 488,6 M. 0700: Frühtkongert aus Karlsbad. 68,30 
Orgelkongert. 10,00; Geiſtliche Muſik. 12,05: — 17,00: 
Schauploltten. i7 43 Schaupiaten. i oo: Mutärmuſit. 22,20-23,00: Populäte Lieder tſchechiſcher Komponiſten. 

Infolge ungünstiger Luftverhältnisse keine Notierun- 
gen für New Orleans und New Vork. 

Liverpool, 12. Mai. Loco 6.12, Mai 5.85, Juli 5.86. 
Aegyptische Baumwolle. Loco 8.07, Mai 7.70, Julj 

7.74, Oktober 7.81. 

p. Der heutige Nachtdienſt in den Apothetlen. A. Potasd 
Pl. Koscieln 105 RCEharemſa, Pomorſtaſtt. 12; E. Müller 
Petrikauer Str. 16;M. Epftein, Petritauet Str. 225; 3. Gor 
cavcti. Przejaaditr. 59. G. Antaniemica Vabianickaux. M. 
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Hancdlel umcd VolIes viris 
Vom Lodæer Handelsgeriont 

z. Im Juk v. J. fand eine Versammlung der Glaubl- 
zer der falllerten Firma „Jakob Kagan“, Weberei und 
Zwirnerei in der Srôdmie sſcastrasse 6, statt, aut der der 
Fallierto eine Regulierung der Schulden zu 15 Prozent 
in vier Halbiahrsraten vorschlut. Dle Mehrzahl der 
Glãubiger prach sleh für den Abschluss des Vertrages 
dus, das Gerlecht entsohled jedoch in seiner letzten 
Sitzung, dass der Vertrag nicht eher bestätigt werden 
könnte, als bis der Faluene ncεαι_εεεÂνN haben de, 
dass er in ciner Gesellsſschaft aut 7000 Dollar versichert 
war und dass die Firma seit 1922 existierte. 

Gestern beschaftigte sich das Handelsgericht mit 
dem Vergleicusertras der Firma Gustav Preiss mo. 
chanische Weberei in Pablamee, die eine Regulierung 
mit 15 Prozent in vier Teilzahlungen vorgeschlagen 
hatte. Auf Antrag des Gerichtskommissars wurde der 
Vertras, obglelen sion dle Mehnream der Glaubiger für 
seinen Abschluss ausgesprochen hatte, nicht bestätigt. 

In Sachen des Konkursverfahrens gegen die Firma 
ino Luna vwurde ein z2welmonatiger Termin zur An- 
meldung der Forderungen bestimmt. 

Betrãchtlieher Rückgang der Lodzer Kammgarnaustubr. 
ac. Laut einer Aufstellunz der Konvention der 

ammgarnspinnereien belief sich die Kammgarnausfuhr 
er Konvyention im April d. J. aut 74 425,69 kg und stellte 

einen Wert von 728 005.99 ztoty dar. Im Vergleich mit 
dem Kammgarnexport des vorangegangenen Monats 

ãrz, der eine Ausfuhrmenge von 107 68055 ke im 
Werte von TIe 20 Zol auwies jet dis ammearn: 
ausfuhr also ganz erheblich zurückgegangen. 

Generalversammlunzen. Lodzer Glashũutte „Geha“, 
26. Mai. 17 Uhr, Nowastrasse 18/20. — Woll-und Baum- 
vllvarenfabriic M. u. T. Pibleini, 20. Ma. 17 Ubr, Pe- 
trikauer Straso 760 in Lode ßaumlmanufaktur 

ampe und Albrecht, 24. Mai, 17 Uhr, Petrikauer Stras- 
210 in Lodz. — Trikot- und Wirkwarenfabrik Hirsch- 

berg und Wilezynsii, 31. Man is Vur, Koſclus-ko Mee 
28/25 in Lodz. — A. G. der Tuchmanufaktur Leon- 

Trinitatis⸗Kirche. Sonntag, 8 Uhr morgens;: Frühgottes— 
Zenſt Paſtor Wannagat, Vorm. 9.,390 Uhr; Beichte; 10 Uhr: 
Zauptgottesdienſt nebſt hl. Abendmahl. Paſtor Schedler. Mit⸗ 
tags 12 Uhr: Gotiesdienſt nebſt b Abendmahl in polniſcher 
Ferache. Vaſtor Kotula. Nachm, 2330 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Nittwoch abends 7330 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor Schedler. 
In der Ärmenhauskapelle, Rarutowiezfir. 609. Sonntag, vorm. 
19 Uhr;. Gollesdienfe Paſtor Wannagat. Jungfrauen-Heim, 
U⸗go Siſtopada 40. Sonniag. nachm. 20 MNr; Verſammlung 
e. Jungftrauen. Vaſtor Schedler. Jugendbund im Konſir⸗ 

mandenſaal. Sonniag nachm. 5 Uhr: Verſammlung des Ju⸗ 
gepdbundes Paſtor⸗Vitar Schendel. Bethaus in Zubardz, Sie⸗ 
atkowſtiſtt. 3. Sonniag, vorm. Jö Ühr; Gottesdienſt. Paſtor⸗ 
Vilar Sghendel. Bonnerslag abends 7,30. Ühr: Bibelſtunde. 
Paſtor Wannagat. Bethaus Baluty, Dworſta 2. Donnerstag, 
abends 730 Aihr: Bibelſtunde. Paſtor-⸗Vitar Sterlak. ZIdrowie 
Gaus Grabſti)j. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pa—⸗ 
tor⸗Vitar Sierlak. Die Amischowe bat Serr Paſior Schedier. 
SEt. Johannis-Kirche. Geöffnet täglich von 7 Uhr früh 
353 Uhr nachmittags.) Sonntag, 8 ühr früh:; Gottesdienſt. 
Peſtor Saſſenrück. 9 Uhr früh: Jugendgottesdienſt fällt aus. 
Safür Gotiesdienſt anl. des 57iährigen Beſtehens der Lodzer 
eewilligen Feuerwehr. Konſiſtorialrat Dietrich Vorm. 945 
* Beſchte; W Ühr: Saupigoitesdienſt mit Feiet des heit endmahis. VPaftor Doberfiein. Miliags 12 Uht: Gottesdienſt 

dolniſcher Sprache Paſtor Saffentuce Rachm. 8 Uhr: Kin— 
I¶ttesdienſt. Paſtor Doberſtein. Nachm. 4 Ühr; Taüfgottes⸗ 
int Paſtor Haffenrück. Mitlwoch, abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
! Paſtor Doberſtein. Neues Jugendheim. Sonntag, 

ends 7 Uhr,. fällt die Verſammlung des Jungfrauenvereins 
Ss. Dafür Ersffnung des Erholungsheims und Mutiertag. 
Atag nachm. 1,30 Ühr: Abfahrt der Mitglieder des Jung-— 
euenverein⸗ vom Baluter Ring nach Kaiy, Villa Braus. 
Iet um 3 Uhr nachmittags: Eröffnung des Erholungsheims; 
dge Uhr; eine beſondere Feier dut Thrung der Mutier, Än—⸗ 
—e en. Deklamationen, Geſänge, Waldandacht. Konſiſtorial⸗ 

ietrich. Montag, abends 8 Uhr: Sandarbeitsſtunde, An⸗ 
deßht Konfiſtorialvat Dietrich. Dienstag, abends 8 Uhr: Me— 
Nniſcher Kurſus. Dra med. Friedenberg. Miltwoch nachm. 

hrz Jungſchar. Donnerstag abends 8 Uhr: Geſang— 
e Iileg abende .hre Wuftttunde Sladtmiſſtons- e Moniag, abends 7 Uhr; Einfeitung einer Rettungsalktion 
* derhungernde Glaubensgenoſſen in Rußland: q) Vortrag: 

*88 Todesſchrei verhungernder Glaubensgenofſſen. in Ruß— 
*3 Konſiſtorialrat Dierich; d) Wahl eines Silfstomitees. 
Iztag. abends 6 ẽ& Frauenhund. Konſiſtoriatrat Dietrich. 
ends s8 r veferſtunde, Vaſtor Dobentein Freitag —z, 8 Uhr: Vortrag. Konfiſtoriatrat Dieirich. Sonnabend, 
Wend⸗ 8 Uhr: Gebetsgemeinſchaft. Paſtor Doberſtein. Jüng— 
prverein. Sonntag, abends 8 Ühr: Vortrag. Paſtor Zober⸗ 

Dienstag. abends 8 Ühr: Bibelſtunde. Konfſſtoriattat 
Ii rich. Früheres Jungfrauenheim. Dienstag, abends 7 Uhr: 
gnnerverband Vaſtor Lipſti. Greiſenheim. Sonntag, nachm. 
— Ahr: Gouesdienſt. Vaſtor Dobeftein Karoiewe Soun— 
q orm. 080. Ahr: Gottesdienſt. Lehrer Liefte. Freitag, 
z8 Ahr; Freuenſtunde. Paſtor vipfti. — Miſtwoch *8 Ahr: Verſammtiung ehemaliger Konfemandinnen. Paſtor 
ſtein. Donnerstag, 6 ühr? Verſammiung ehemaiger 
onitmandinnen. Paſtor Doberſiein 

R Matthäiĩ⸗Kirche. Sonniag. 8 Uhr früh: Frühgottes⸗ 
. aſtor Berndi d. Uhr ſruh: Kindevgottesdienſt. Voſtor 

Berndt. Vorm. 10 Uhr: Sauptgottesdienſt mit hi. Abend⸗ 
ðaſtor A vLöffler. Von d Vhr werden die Taufen 

ogen. Paſtor⸗Vikar Peknik. Nachm. 5 Uhr: Männlicher 
edbund. Veator Vit. Vehnit. Rahm, 5ühr: Weibiie endhund. Paſtor Diak. Berndt. Montag, abends 6 Uhr: 
bundſtunde. Vaſtor A. Löffler. 

nbandtunde Paſtor⸗Diak. Berndt. Dienstag, abends 
uͤgr? Helferſtunde Paſtor A. Söffler. Nitiwoch, abend⸗ 

5 U Bibhelſtunde. Paftore Diat Berndi Donnerslag, abenb⸗ 
in annlicher Jugendöund Paſtor Diat Bernde Abend⸗ 

br: Watlicher Jugendonnd. Peilor⸗Wwitar vegent Thoinv. 

Abends 7 Uhr: Maän—⸗ 

hardt, Woelker und Girbardt, 17. Mal, 16 Ukhr, Leon- 
hardtstrasse 1 in Lodz. — Filzhutfabrik Karl Goeppert, 
31. Mai, 18 Uhr, Podlesnastrasse 3 in Lodz. — Ver- 
einigtoe Induſtriewerke von Scheibler und Grohmann, 
31. Mai. 12 Uhr, Targowastrasse 65 in Lodz. — Textil- 
akt. Ges. N. Eitingon, 31. Mal. 16 Uhr, Siendewiezstras- 
se 82 in Lodz. — Grand- Hotel, 30. Mai. 17 Uhr, Petri- 
kauer Strasse 72 in Lodz. — A. G. der Baumwollindu- 
strio B. Freidenbergs, 20. Mai, 11 Uhr, Mlnsköſstrasse 
210 in Lodz. — Lédzka Czesalnia Przedzalnia Weiny, 
29. Mai, 18 Uhr, Bocznastrasse 10/12 in Lodz. — Pabia- 
nicer Baumwollwarenfabrix Krusche und Ender, 28. 
Mai, 10 Uhr, Zamkowastrasse 3 in Pabjanice. — Tex- 
tilindustrie A. G. J. Smarzynsſkd, F. Mitlobedzkt und 
J. Malewsld, 1. Juni, 17 Uhr, Senatorskastrasse 385/87 
in Lodz. 

X Die Zusammenarbeit der künitigen Akzeptbank 
mit Handelsfirmen. Der Organisatlonsausschuss der Ak- 
zeptbank hatte sich an den Verband der Industrie- und 
Handelskammern mit dem Ersuchen gewandt, eine erste 
Lisſste derſenigen Handelsunternelmen zu liefern, die 
nach Ansieht der Kammern die Dienste der Bank m 
Anspruch nehmen müsſsten, da sle nicht eintreibbare 
Forderungen an die Landwirtschaft haben. Die Bank 
will bekanntlich den Kreditinstitutionen und Unterneh- 
men Kredithilfe lelsten, die mit ihren Schuldnern in der 
Landwirtschaft Vertrãge über Zerlegung der Schuldzah- 
lungen und Senkung des Zinsfusses schliessen. 

Die Lodzer Industrie- und Handelsbammer hat mit 
der Aufstellung einer solchen Lisſste begonnen. 

Streik in Cmielõw. 430 Arbeiter der Porzellan- 
fabrik in Cmielôõvw sind in den Streik getreten. Alle 
Arbeiter sind von der Direktion entlassen worden, um 
sie nach einer Lohnherabsetzung von 12218 Proz. wie- 
der anzustellen. Der Streik verläuft in vollkommener 
Ruhe. 

Streik in der Czeustochauer Jutelndustrie beige- 
legt. Im Fürsorgeministerium fanden in den letzten bei- 
den Tagen Besprechungen über den Streik in der Jute- 
industrie des Bezirks Czenstochau statt, dio nach zwei- 
undzwanzigstündiger Dauer zu einem Protokoll über 
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den Abschluss elnes Tarifvertrages hrten. Laut die- 
sem Protokoll bleiben die Arbeiterlöhne im allgemeinen 
unverãndert, lediglich für 13 Kategorien Arbeiter er 
den Lohnsenkungen um 65 bis 10 Prozent vorgenom; 
men. 

150 000 t Eisen tür dle Sso wietunlon. Polnische 
Blàtter melden: In Kattowitz sind Verhandlungen mit 
einer Ssowjetabordnung uüber die Leferung von 150 000 
Tonnen Eisen in gunstigem Sinne abgesohlossen wor- 
den. Dile Leferung belduft sieh wertmãassig auf 25 Mu- 
llonen 2ztoty. 

Ueber die Textilindustrio in der Ssowjetunlon be⸗ 
richtet Moskau: Wahrend im Jahre 1914 in Rusland 
insgesamt 62 000 Tonnen Baumvolle geerntet wurden. 
ũbersties die Baumwollernte in der SSowletunion n 
Jahre 1931 1300 000 Tonnen. Die Anbauflache rreichte 
in dlesem Jahre bereits 2187 000 Hektar. Der Baum 
wollbau entwickelt sich gegenwärtig nicht nut in Mit· 
telaslen und in Transkaukasien, wo er auch voJ—- der Re⸗ 
volutlon betrieben wurde, sondern auch in elner Reihe 
von neuen Gebieten, wie in der Ukraine, im Nordkau- 
kasus usw. 

Der Baumwollverbrauch der Ssowjetunion steigt 
von Jahr zu Jahr, und dementsprechend erhöht Sen i⸗— 
Produktion der Textilinduſstrie. So vurden im jaur-⸗ 
1981 2240000 000 Meter Baumvollgewebe, 133 000 000 
Meter Wollgewebe, 19 000 000 Neter Seidengewebe. 
175 000 000 Quadratmeter Leinen- und Fachscewebse 
und Trikotagewaren im Werte von 40 000 000 Rubel 
hergestellt. Im laufenden Jahre wvird die Produſcton 
von Baumwollgeweben über 45 Milllarden Metet be— 
tragen. Augenblicklich sind in der Baumvollindustris 
der Ssowletunlon über 9000 000 Spindeln und So oo— 
Webstühle tätig. In Usbekistan. Turkmenistan, Aser- 
beidschan. Armenien und anderen Republiſcen vurder 
neue Textilfabriken gebaut und in Betrieb gesetezt. 

Lodzer Getreldeborso. 
Preise für 100 kgę loco Lodz: 
Roggen 18-18.50, Welzen 3650 37, 50, Mahlgerste 

14-15, Braugerſste 15-16, Hafer 14215, Roggenmeht 
60pProz. 28-29, Roggenmehl, 65proz. , Veizen 
mehl. 65proz. 57-59. Alle übrigen Notierungen unver 
ändert. Allgemelne Stimmung: rubig. ag. 

Sonntag. 9 Uhr früh: Kindergottesdienſt. Paſtor-Vik. 88— 
Dombrowa. Sonntag, vorm,. 10,30 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor⸗ 
Vikar Petznilk. 

St. Michaeli⸗Gemeinde, Bethaus, Zgierſta 141. Sonntag. 
vorm. 10.30 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor A. Schmidt. Nachm. 
230 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 3,30 Uhr werden die 
Taufen vollzogen. Montag, nachm. 5 Uhr: Verſammlung des 
Ftauenbundes. Denstag, vachm. 4 Uhr: Verſammlung des 
Frauenvereins. Abends 8 Uhr: Verſammlung des Jungfrau⸗ 
envereins. Mittwoch, abends 7,39 Uhr: Bibelſtunde; im An⸗ 
ſchluß: Helfervorbereitung. Paſtor A. Schmidt. 

Evang.⸗luth. Dialoniſſenanſtalt. Polnocnaſtr, 42, Sonntag 
Caniate, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor B. Löffler. 

Evangeliſche Brüdergemeine. Lodz, Zeromſliſtr. 56. Sonn⸗ 
tag, 9,30 Uhr; Kindergottesdienſt. 3 Uhr: Predigl. Pred. Zwick. 
Mittwoch. 3 Uhr: Frauenſtunde. Donnerslag, abends 8 Uhr: 
Bibelſtunde. Freitag, abends 8 Uhr: Jugendbund. Pabianice, 
Sw. Jana 6. Sonniag. 9 Uhr: Kindergottesdienſt. 230 Uhr: 
Predigt. Miſſionspred. Schweiger-Lodz. Konſtantynow, Dluga⸗ 
ſtrahe 14. Dienstag, abends 7,80 Uhr: Predigt. Pfr. Schiewe 
und Pred. Zwick. Zdunſta⸗Wola, Belwederſtaäſtr. 22. Sonn⸗ 
tag: Schweſternfeſt: d Uhr Morgenſegen und Feftrede; 3 Uhr: 
Predigt und Liebesmahl. Pfr. Schiewe-Lodz. 

Ev.⸗luth. Gemeinde zu Ruda⸗-Pabianicka. Sonntiag, vorm. 
10 Uhr: Sauptgottesdienſt in Rokicie. Paſtor Zander. Nachm. 
3 Uhr: Kindergottesdienſt in Ruda und Roͤtkicie. Montag, 
abends 7,30 Uhr: Jugendbundſtunde. Mittwoch, abends 7 Uhtr: 
Hausandacht im Sauſe von Herrſchaft Schabelſti (Chachufa). 
Paſtor Zander. Donnerstag, abends 7,30 Uhr: Helferſtunde. 

Evpluth. Kirche zu Pabianice. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Feier des Muttertages — Hauptgottesdienſt (Text: Eph. 6, 
18. Thema: ‚Was will uns der Muttertag zeigen?“. aſtot 
R. Schmidt. 11330 Uhr: Kindergottesdienſt. Vaſtor R. Schmidt. 
230 Uhr: Prüfung der erſten Gruppe der Konfirmänden. 
Paſtoren R. Schmidt und Horn. Nachm. 4 Uhr: Freundes⸗ 
kreisverſammlung. Prediger Grün. 6 Uhr: Feier des Mutter⸗ 
tages im Jungfrauenverein und Jugendbund für E. C. im 
Gemeindehauſe mit lebenden Bildern, Dekla mationen und An— 
ſprachen der Paſtoren R. Schmidt und J. Horn. Die Evan⸗ 
geliſations⸗ und Jungfrauenverſammlung fällt aus. Montag, 
abends 8 Uhr: Vortvag für den Jungfrauenverein über: „Se— 
gen und Gefahren der Freundſchaft“. Paſtor R. Schmidt. 
Dienstag. Z Uhr: Bibelbeſprechung des Themas: Ein Blick 
in Gottes Schöpfung“, für den Jugendbund für E. C. Paſtor 
R. Schmidt. Donnersbag. 7 Uhr abends: Bibelbeſprechung für 
die Gemeinſchaft. Prediger Müller. Freitag. 8 Uhr: Vottrag 
und Bibelſtunde flir die Jünglinge. Paſtor Horn. Gottesdienſte 
auf dem Lande. — Betſaal in Markgwtka. Sonntag, 10 Uhr: 
Hauptgottesdienſt. Paſtor⸗Vilar Lembke. Beiſaal in Czyzemi⸗ 
net. Sonntag, 10 Uhr: Haupigottesdienſt. Paſtor-Vitar Sorn. 
Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der evrluth. Landes⸗ 

birche, Kopernila 8. Sonnabend, 8 ühr: Jugendſtunde für 
Jünglinge und junge Männer. Sonniag. 845 UÜhr: Gebet⸗ 
ſtunde. Abends 7330 Uhr: Evangeliſalion für alle. Montag, 
¶ Uhr: Freundeskreisſtunde ſür Jungfrauen. Nitiwoch, 4 Uhr: 
Frauienſtunde. Donnerstag. 5 UÜhr: Kinderſtunde. Abends 
8 Uhr: Bibelbeſprechung. Freitag. 8 Uhr: Freundeskreis⸗ 
ſtunde für Jünglinge. Prywatnaſtr. (Matejti) 10. Sonn⸗ 
abend, 7330 Uhr: Jugendbundftunde für Jungfrauen, Jünglinge 
und junge Männer. Sonntag, 8,45 Uhr: Gebeiftunde. 10 Ahr: 
Knabenſtunde. Nachm. 8 Uhr: Evangeliſation für alle. Mon⸗ 
tag. 730 Uhr: Jungfrauenſtunde Dienslag, 480 Uhr 
nachmittagas: Kinderſtunde. Äbends 730 Uhr: Freundes⸗ 
kreisſtunde für Jungfrauen. Mittwoch, 3 Uhr: Frauenſtunde. 
Donnerstag, 780 Uhr: Bibelbeſprechung über den 1. Petribrlef. 
Freitag, 7 Uhr: Freundestreisſtunde für Jurgunge Brze⸗ 
zinſta 38 (Hofeingang). Sonntag, 4 Uhr: Freun eskreisſtun e 
für die Jugend. Abends 7,80 UÜhr fällt die Evangeliſations— 
ſtunde aus; alle ſind zur muſikaliſchen Feierſtunde nach Zu⸗ 
bardz. Sierakowſtiſtr. 3. im Beiſaal, eingeladen. Die muſi⸗ 
kaliſche Feierſtunde beginnt um 730 Uhr: Chorlieder, Soli, 
Muſikſtücke, Gedichte und die Feſtanſprache von Rektor Paſtot 
Löffler bilden das Programm, welches gegen freie Spende am 
Eingang zu haben iſt. Montag. 7,45 Uhr; Jugendbundſtunde. 
Dlenstag. 5 Uhr: Kinderſt. Mittwoch. b Uhr: Kinderbundſt. 
Ah nds 7.00 UÜhr: Frauen⸗ und Junagfrauenſtundo, Radoe⸗ 

J 

goszez, Kſiedza Brzoͤſti 4d4. Sonntag, 8,40 Uhr: Gebeiſtunde. 
10 Uhr: Kinderſtunde. Nachm. b,30 Uhr: Evangeliſation fur 
gAlle. Abends 7 Uhr: Freundeskreisſtunde für die Jugend 
(Teilnahme an der muſikaliſchen Felerſtunde im Betſaat Sie— 
rakowſtkiſtr. 3. abends 7,30 Uhr.) Dienstag, 748 Uhr: 
beſprechung. Donnerstag. 4 Uhr: Frauenſtunde. Abends 7, 
Uhr; Jungfrauenſtunde. Freitag, 7.6 Uhr: Jugendbundſtunde 
Konſtantynow, Großer Ring 18. Sonniag, 9 Uhr: eb⸗ 
ſtunde. Rachin. 3 ühr: Evangelifckion für alle Montag 
C.Uhr: Bibelſtunde. Abends 7330 Uhr: J tunde. 
Alexandrow. Bratuszewſtiego 5. Sonntag, 9 : 
Vachm. 3 Uhr: Evangeliſation für alle. Montag, 4 Uhr: 
Frauenſtunde. Donnerstag,. 8 Uhr: Jugendbundſtunde. Freu 
tag, 8 Uhr: Bibelbeſprechung. 

Miſſſonshaus „Pniel“, Wulczanſta 124. Sonntag, 72 — 
5 Uhr: Wortverkündigung. Dienstag, abends 8 Uhr: 
ſtunde. Freitag. nachm. 5 Uhr: Frauenſtunde. Für Iſraeli⸗ 
ten: täglich von 458Uhr mit bibliſchen Beſprechungen. Sonm⸗ 
— 3 Uhr: Kinderſtunde. 6 Uhr: vangeliumsverkün⸗ 

gung. 
Miſſionsverein „Bethel“. Nawrot 36. Seute, 

nachm. 5 Uhr, ſpricht Herr Aebi zu den Iſtaeliiſen Wiri 
den auch alle edoen Freunde herzlichſt dagu ein Sonn⸗ 
tag, nachm. 5,15 Uhr, ſpricht Herr Aebi über das 
chen der Zeit· Montag abends 8 Uhr: Forifehung der Gam 
geliſation. Nachm. 4 Uhr; Bibelſtunde. Desgleichen 9— 
Dienstag, wenn die letzten Verſammlungen des Serrn Evcn 
geliſten Aebi re Alle ſind —2243 eingeladen. Mitt⸗ 

. * — Ieoe Don⸗ 
nersbag, abends 7, CTabea⸗Verein. Sonnabend, na 
5 Uhr: Vortrag für Iſraelnen. 

Ev—luth. Freikirche. — St. Pauli.Gem. Podlesnaſtr. g 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Maliszewſti 
Nachm. 230 Ahr: Kindergoltesdienſt Ab. 6 Ühr: Jugendun 
terweiſung. Paſtor Maliszewſti Wittwoch, abeuds R hn 
Bibelſtunde. Paſtor Maliszewfti. Donnerstag nachm 8, 
Ahr; Frauenverein bei Frau Terte, Wolchemfta 120. Zubardz 
Pruſa 6. Sonntag, nachm 3 Uhr: Gotiesdienft. paſtoe Mai 
szewſti. St. Vetri⸗Gem. Rowo⸗Senaiorftaſtr. 20 Sonn 
porm. 400 Uhr: Gottesdienſt. Paftor Selte. Nachm.e 
Uhr: Kindergotiesdienſt. Äbends 8 ühr: Jugendunterweiſung 
Paſtor Müller. Mittwoch. abends 7 80 Uhr Bibeiftunder v 
ſtor Lelle. Konſtantynow. Sonntag nachm. 450 ühr: Gottes 
dienſt. Paſtor Lelke. Dreieinigkeils Gem. in Ändrespol. Sonn 
tag, vorm. 10 Uhr: Goltesdienſt. Paſtor Müilter dac 
2 Uhr: Kindergotlesdienſft. Donnerstag, abends7 Uhr: 
belſtunde. Vaſtor Müller 

Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntag, vorm. 10 Uhr; 
Predigtgottesdienſt. Prediger R Jordan. Rachmin VAhr: Predigtgotetsdtenſt. Prede R. Jordan. Im —— 
Frühlingsfeiet. des Mädchenvereins. Monkag, aben 
730. Uhr: Gebeisverſammlung. Donnerstag, dachm 
Ahr: Fauenverein. Abends 780 ühr: Bibeiſtunde 
Baptiſtenlirche. Rzgowjta 410. Sonntag vorm 10 ühr vre 
digtgottesdienſt. Pred. A. Wenskte Rachm. ühr: 2 
Mttesdienſt. Pred. A. Wenske. Im Anſchiuß: Jugenbver 

ienstag. abends 7,80 Uhr: Gebetsverſammlung. Freit 
gWends 70 Uhr; Bibelſtunde. Bapliſtentirche, Baluin. Bo 
Limanowſtiego 60. Sonntag, vorm i0 UÜhr: Predigkgottes 
dienſt. Pred. J. Feſter. Nachm 4 Uhr: Predigtgottesdienſt 
Pred. J. Feſter. In Anſchluß: Jugendverein. Rittwoch 

bianicka, Alexanderſtr. 9. 
gottesdienſt. Evangeliſt Aebi aus der Schweißz. NRachm. 2 
Sonntagsſchule Nachm. 4 Uhr: Evangeliſakion. Wends 6 Uhr! 
Jugendverein. Mittwoch, abends 8 Uhr: Gebeifſtunde. 

Chriſtian Science Societn in Lodg, Gdanſta O1. Sonntag 
um 10830, Uhr vormittags: Thema: Die Sterblichen und die 
Unſterblichen“; um 12 Ühr in polniſcher Sprache 

abends 7330 Uhr: Bibelſtunde. Baptiſtengemeinde NRuda⸗Pa— 
Sonntag. vorm. 1 r 

Druck und Verlag: 
Libertas“. Vexlagsgeſ. m. b. S.. Lod', Pelrikauer W. 

Verantw. Verlagsleiter: Bertold Bergmann. 
Hauptſchriftleiter Adolf Kargel. —— 

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt der „Freien eſe“ 
guao Wiecaorei. 
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Ludger Bör Warschæeuer Börse 43 Investitionsanleihe 101, 00- 101, 25 
LOd2z, den 12. Mai 1933. Warschau, den 12. Mai 1933. 5 Konversionsanleihe 44,0043,50 

Pollar-Präàmienanleihe 47,60 Valuten Devisen 9 e 
Abschluss Verkauf Kauf Amsterdam 35880 New Vork- Kabel 25 * ————— 48,2547,75 4813 

Dollar — — 7.52 7.50 B 200.85 ac —34 53 Lonversions-Fisenbahnanleihe 37,00 
Verzinsſiehe Werte —— —8 * 373 Piandbrickfe der Bank Gosp. Krai. 94.00 

73 Stabilisatlonsanlihe —— 48,850 .25 Dꝛaru 17430 Osis — —F —* 44 J — Vzt 94.00 
43 Investitionsanmeine —— 19ν 10νον) TonNdon zo is Stockholm 1585.00 e t 
2 Dola pramienanteine — 33 New vVore —-aurich 172.25 ——— 
35 Pramien-Bauanleine — 78 Umsatze mittelmassicz. Tendenz uneinheittich. Dol- 75 Plandbricte der panic Rolny 83.2 Pfandbrieie. larbanknoten ausserbörslich 7.517 2α. Goldrubel 83 Bauobligationen der Bank Gosp. Kral. 93,00 
83 Pidbr. d. St. Lodz — 35,25 35,00 493 α. Golddollar 931-9. Ein Gramm Plandhriefo d. St. Warschau 39,50 40, 00 30.78 

Bank-Aktilen Feingold 5,9244. Devise Berlin zwigchenbankheh 200.,35. 83 Pfandbriefe der Stadt Petrikau 3225 
Bank Polski —e 71.50 71,00 Deutsche Markscheine privat 206,00. Ein Pfund Ster- Actl 

ling privat 30,40. en 
Industrleabktlen. — Bank Polski 70,50 Lilpop 10,00 

Saturn — 256060— 38 Staatspaplero und Piandbriele Fur Staatsanleihen, namentlich Dollaranleihen, vor- 
Lodzer Strassenbahn —— 2000 220 35 Bauanleiho 87,50 wiegend schwächere, für Pfandbriefe festero Tendenz- 

Tendenz abwartend. 45 Investitions-Serienanleihe 108,00 Kleine Aktienumsãtze. 

Wiecbork 
Auch in dieſem Jahre veranſtaltet auf vielfachen 

Wunſch das Diakoniſſen-Mutterhaus Vandsburg⸗Wiecbork 
ein Schülerferienlager, und zwar vom 21. Juni bis 20. 
Juli. Das Ferienlager iſt getrennt nach Alter und Ge⸗ 
ſchlecht: 

Ferienaufenthalt in Vandsburg 

Schmerzerfüllt bringen wir allen Verwandten. Freunden und Bekannten die tieftraurige 
dem Allmächtigen gefallen hat. meine inniggeliebte Gattin, —7— 

roßmutter, Schweſter, Schwägetin, Tante und Kuſine 
Nachricht, dh es Gott 
herzensgute utter. Schwieger mutter, 

Ida Kelke, geb. Kleemann 
im Alter von 682 Jahren, am Freitag, 
Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 

den 12. Mai, um 2 Uhr nachts, nach kurzem 
Die Ueberführung unſerer lieben Toten findet 

heute. Sonnabend, den 13. d. M. um 7 Uhr abends, nach der Leichenhalle des neuen evang. 
Friedhofes und die Beerdigung am Sonntag, den 14. d. M., um 5 Uhr nachmittags, auf dem 
dortigen Friedhof ſtatt. 

De nefbetrübten Hinterbliebenen. J 
— 

ftauenbereiu d. 8i. Tiniansgemeige 
Sonnabend, den 13. Mai, veranſtalten wir 

im neuen Vereinslokale, 11-0go Liſtopada 21, einen 

—IILL Die wert. Mitglieder, deren Angehörige, ſowie 
Freunde und Gönner des Vereins werden herz⸗ 
lich dazu eingeladen. — Beginn 8 Uhr abends. 

Gute Muſik. Gute Vuſik. 

——— 

Heilanſtalt 
28ieribkaſtraße 17 
empfaängl Kranke in allen Spezialfällen 
von 9 Uhe früh bis 7 Uhr abends. 

Konſultation Z 3. 
Lampenfabrile 

S5z2. P. Szmalewicz“4 
Lodæ, Poludnſowe 8 

Teloſon 104⸗80 4200 
empflehlt Lampen in mod. Stilarten. 

uu den dilligſten Preiſen. 
——— — 

RESTER 
fũr Anzuge, Damen- u. Herren-Mantel 

empfiehlt Firma 
J. Wasilewska, pPlotrxouska Nr. 152. 

——e Sonniges möbliertes zZimmer 
zu vermieten. Wulczanſka 117, Wohn. 5. 

Jahre 2,50 31. 

a) für Kinder von 10—14 Jahren, 
b) für Schülerinnen von 15—517 Jahren und 
c) für Schüler von 15—17 Jahren. 

Penſionspreis bis zu 14 Jahren 2,2 31. und über 14 
Ebenfalls nimmt das Diakoniſſen-Mutter⸗ 

haus auch wieder Erholungsgäſte auf. 
Das in Ausſicht genommen iſt, Vandsburg zum Kurort 

zu erheben, dürfte Fahrpreisermäßigung zu erwarten ſein. 
Nähere Auskunft und Anmeldungen bis zum 10. Juni 

für Lodz erbeten an die 
Privaipflegeſtation 

des Vandsburger Diaktoniſſenhauſes 
Sienliewicza 62, Tel. 114⸗00. 

J Das Buch — 

„Die Waffen nieder““ 
von Berta Suttner wurde am Mittwoch 

in Deutſchland wegen ſeiner Auti⸗ 
kriegstendenz öffentlich verbrauut 

Die Bühneninſzenierung dieſes Werkes kann geſehen werden 

am Sonntag im GSeala⸗Theater Beginn 4 Uhr nachm. — Alle, die ihren Friedenswillen ſtärken und gegen Kriege proteſtieren wollen, müſſen zur 
Bühnenaufführung „Die Waffen nieder“ gehen. — Preiſe der Plätze: 1,50, 1,—, 50 Gr. — Billetts im Vorverkauf 
bei G. E. Reſtel, Petrikauer 84, und in der „Lodzer Volkszeitung“. Am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe 

— — — — 

— Am GSomtias, den 14. Maĩ: — 
croffnung ſſer keſautationu. es ſsſes 5 
Die Küche liefert ſchmackhafte und geſunde Frühſtücke, Mittage und Abendbrote. Das Büfett iſt mit balten und warmen Im⸗ 
biſſen, jeglicher Art Kuchen, Eis, ſaurer Milch ufw. verſehen. u 
buer). — Mäßige Preiſe. — Täglich Konzert llaſſiſcher und Tauz muſik vom Hausorcheſter unter Leitung von Prof. J. Lewal. 
An Sonn⸗ und Feiertagen Vormittagskonzerie. — N. B. Bei ungünſtiger Witterung Eröffnung an einem der folgenden Tage. 

? ILII petrikauer Ilꝰ 
Inländiſche und ausländiſche Getränke. Originalbier (Bock⸗ 

Wichtig für Geflügelzüchter. Zu 
verkaufen gar. friſche Bruteier weißer amerika⸗ 
niſcher Leghorn⸗-Hühner. Tel. 136⸗10 von 10 bis 
12 Uhr. 

Gut möobliertes Zimmer mit ſämt⸗ 
lichen Bequemlichkeiten per 15. Mai, —I — 
kurzen Aufenthalt, zu vermieten. Nawrot 2, Woh⸗ 

298 
— — Brillanten, Gold und Silber, 

verſchiedene Schmuckſachen ſowie Lombardquit⸗ 
tungen kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
M. Mizzes, Piotrkowſta 30. 3755 

—— 
6 Il Bijouterie, Silber, Lombardquit⸗ 

O⸗ tungen kauft und zahlt die höchſten 
Preiſe. Juweliergeſchäft J. Fijallo, Piotr⸗ 
kowſka 7. 

EECIITIĩICECCCCCCTTECCCCCCCD' 
Ein Häuschen, beſtehend aus 2 Zimmern 

und Küche, an der Stadtgrenze, zu kaufen geſucht. 
Off. unter „100 an die Geſch. d. „Fr. Pr.“. 302 

ZSemauertes Saus mit Garten und 
Teich preiswert zu verlaufen in Ruda Pabia— 
nicka, Garapicha 48. Zu erfragen bei R. Keſſel, 
Galanteriegeſchäft, Ruda Vabianicka, Halteſtelle 
Maryſin. 238 

nung 24. 

2 Zimmer und Küche, Parterre, mit al⸗ 
len Bequemlichkeiten, ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
mieten. Radwanfka 58, Telefon 101,23. Ganz 
in der Nähe Eingang zum Poniatowſti⸗Part · 

Parterre⸗Fabritkſaal, 155äα 88 
Quadratmeter, mit Transmiſffion und elektr. An⸗ 
ſchluß, ſofort oder ſpäter zu vermieten. Radwan⸗ 
ſta 68, Telefon 10128. 300 

Sonniges möbliertes Zimmer, mit 
ſepa ratem Eingang, an ſoliden Herrn abzugeben. 
Zu beſichtigen von 11 4 Uhr, Wulczanſka 228. 
Wohnung 11. 1 

Bequemlichkeiten, ſonnig, in ruhigem Hauſe, ab 
1. Juli zu vermieten. Zu erjfragen: Wulczanjka⸗ 
itr. 140, beim Vortier. 24 

ſ 

2⸗, 38⸗ß und 5-Zimmerwohnung mit 
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nur z. 3. 78 
Anmeldung jederreit 

durch 
LMerias“ G. m. b. H. 
Lode, Plotrkowska 86. 

xilinaxiogo 143 
das 3. haus v. der 61owna 
Haui·, qͤarn· u. Geſchlechts· 
xkrankheilen. — Empfangs 
dei 1221 und 3, 

Stricherei V. Gchoõnborn 
Lodz, Nawrotſtraße 7, 

empfiehlt aus beſter Seide und Wolle: Sweater, 
Pullower, Weſten ſowie Trikotagen, Strümpfe, 
Socen, Handſchuhe etc. zu Fabrikpreiſen. 1876 

Kolonialwarengeſchäft, teilweiſe 
Galanteriegeſchäft, krankheitshalber per ſofort zu 
verkaufen. Adreſſe zu erfragen in der Geſch. der 
Freien Preſſe“. 266 

Suche Stellung als Stütze oder auch 
als Allein⸗Wirtſchafterin im Zwei⸗Perſonen⸗ 
Haushalt. Offerten unter Umſich tig“ an die 
Geſch. der „Fr. Pr.“ erbeten. 

— — 

Junger erfahrener Leiter eines 
Induſtrieunternehmens aus der Baumwollbran⸗ 
che ſucht irgendeine ins Fach ſchlagende Beſchãf 
tigung. Off. erbeten unt. 57018“. 

Perfetlter Buchhalter⸗Korreſpou 
dent mit langjähriger Praxis, ſeit längerer Zeit 
ſtellungslos, übernimmt ſtundenweiſe die Füh⸗ 
rung von Büchern, Einführung der Buchführung, 
wie auch Inkaſſo, Durchführung von Liquidatio 
nen u ihnl. ins kaufmänniſche Gebiet eirſchlä⸗ 
gige Arbeiten. — Gefl. Angebote unter „K. B. 
ioh “ an die Gelchſt. d. Fr. Prelſen erbeten. 
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